
 Gebrauchsanweisung 
Lichthärtendes Mikrofiller-Komposit für Frontzahnfüllungen
Durafill® VS ist ein mikrogefüllter lichthärtender Füllungskunststoff mit splitterförmigen Vorpoly merisaten. 
Durafill® VS ist hochglanzpolierbar und in Verbindung mit einem geeigneten Haftsystem für die adhäsive Füllungstherapie bestimmt.

Farben: 
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.

Zusammensetzung:
Durafill VS wird auf der Basis von BisGMA / TEGDMA und Urethandimethacrylat hergestellt. Anorganische und organische Füllkörper mit insgesamt 66 %-vol enthalten:
• hoch disperses Siliciumdioxid (0,02–0,07 μm) • Splitterpolymerisat (< 20 μm)

Anwendungsgebiete:
Für Zahnfüllungen der Kavitätenklassen III, IV, V in Verbindung mit der Adhäsivtechnik. 
Nicht für Indikationen bzw. Anwendungs ge biete, die nicht in dieser Gebrauchsanweisung genannt wurden, verwenden. 

Nebenwirkung: 
Überempfindlichkeit gegen das Produkt oder seine Bestandteile können im Einzelfall nicht ausgeschlossen werden – Inhaltsstoffe sind im Verdachtsfall beim 
Hersteller zu erfragen.

Art der Anwendung:
Die Farbauswahl sollte vor dem Anlegen des Kofferdams mit dem Durafill® VS Farbschlüssel erfolgen, da die Zähne durch Trockenlegen ihre Farbe merklich 
verändern. Wird die Zahnober fläche nicht mit einem Diamantbohrer oder anderen abrasiven Instrumenten bearbeitet, so ist die Zahnoberfläche mit Bimsstein 
oder fluoridfreier Polierpaste vor Legen der Restauration zu reinigen. Zur Kompositapplikation und Modellation sind antihaftbeschichtete Instrumente, wie das 
Kulzer Plasmacoat Instrument, geeignet.
1. Um eine Kontamination des Arbeitsfeldes mit Feuchtigkeit, Blut und Speichel zu vermeiden wird die Verwendung von Ivory Kofferdam (oder eines vergleich-

baren Produkts) empfohlen.
2. Kavität gemäß den allgemeinen Richtlinien zur adhäsiven Füllungstherapie präparieren. Anschließend Kavität reinigen und trocknen.
3. Vor der Applikation von Durafill® VS muss die präparierte Kavität mit einem geeigneten Schmelz-/Dentinadhäsiv entsprechend den Herstellerangaben vor-

behandelt werden (z.B. iBOND® Self Etch, GLUMA® Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond von Kulzer). Die mit Adhäsiv behandelte Kavität darf nicht mehr mit 
Feuchtigkeit, Blut oder Speichel kontaminiert werden.

4. Durafill® VS in dünnen Schichten (max. 2 mm) applizieren und sorgfältig an die vorbehandelten Zahnflächen bzw. Kavitätenwände adaptieren. Bei starken 
Verfärbungen des Kavitäten bodens oder der zu behandelnden Zahnoberfläche sollte zur Abdeckung als erste Schicht eine dünne Lage Durafill® VS Opak-
dentin aufgetragen und polymerisiert werden.

5. Bei großen Klasse III- oder IV-Restaurationen sollte zuerst ein Kern aus der entsprechenden Durafill® VS Opakdentin-Masse (z.B. OA2) aufgebaut und 
anschließend mit Durafill® VS Universalmasse (z.B. A2) und gegebenenfalls Incisalmasse überschichtet werden. 

6. Durafill® VS in dünnen Schichten (max. 2 mm) entsprechend nachstehender Tabelle mit einer geeigneten Halogen- oder LED-Polymerisationslampe 
z.B. Kulzer Translux® oder anderer Lampe mit vergleichbarem Spektrum polymerisieren (Wellenlängenmaximum 460–470 nm, Lichtleistung 
> 400 mW/cm²). Die nach Polymerisation des Bondings bzw. des Universalkomposites entstehende oberflächliche Sauerstoffinhibitionsschicht darf während 
des Applizierens der Kompositschichten nicht entfernt oder berührt werden. Diese Schicht ermöglicht die chemische Verbindung der aufeinanderfolgend 
platzierten Kompositschichten.

Empfohlene Durafill® VS Polymerisationszeiten mit Translux®-Lichtgerät oder vergleichbaren Halogen-Lichtgeräten:
• Aushärtbare Schichtstärken bei Bestrahlung mit den Lichtgeräten Translux®

Farbe Bestrahlungszeit (s) Schichtstärke (mm) Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Aushärtung unter Zahnhartsubstanz (alle Farben)
Zahnhartsubstanz (mm) Bestrahlungszeit (s) Schichtstärke (mm) Translux®

1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

Bei Verwendung von Plasma Lichtgeräten kann die Polymerisationszeit gewöhnlich um 25% vermindert werden. Bei Verwendung von LED-Lichtgeräten 
(Licht emittierende Dioden), sollten die für die Härtung mit Halogengeräten angegebenen Polymerisationszeiten eingehalten werden, wenn ein unmittelbarer 
Kontakt zwischen Lichtquelle und Composite sicher gestellt werden kann. Aufgrund der relativ niedrigen Lichtleistung der sich zur Zeit im Markt befindlichen 
LED Lichtgeräte, wird empfohlen, die Belichtungszeit bis auf 150% der angegebenen Zeit zu verlängern, sobald die Lichtquelle keinen unmittelbaren Kontakt 

zum Kompositmaterial besitzt. Es ist zu beachten, daß Polymerisationslampen zum Teil immense Unterschiede in Intensität und emittiertem Spektrum auf-
weisen. Alle angegebenen Poly meri sationszeiten sind deshalb Minimumzeiten. Im Zweifelsfall sollte der Behandler Infor ma tionen beim Lampenhersteller 
einholen und die Funktionstüchtigkeit des Lichtgerätes in vitro überprüfen, bevor es am Patienten zum Einsatz kommt.

7. Nach vollständigem Schichten und Polymerisieren, kann Durafill® VS sofort ausgearbeitet und poliert werden. Grobes Ausarbeiten kann mit Diamantschleif-
körpern erfolgen. Die Feingestaltung der Morphologie erfolgt mit Finierdiamanten und gewendelten Hartmetallfinierern. Aproximal ist eine Politur am leich-
testen durch Polierstreifen zu erreichen. Zur Hochglanzpolitur eignen sich Silikonpolierer, Kegel und Polierscheibchen. Zusätzlich kann Polierpaste mit 
Bürstchen oder kleinen Polierrädern verwendet werden.

Weitere Hinweise und Vorsichtsmaßnahmen:
• Beim Legen großer Restaurationen, bei denen erhöhter Zeitbedarf besteht, sollte die OP Leuchte vorübergehend abgeschaltet bzw. vom Arbeitsfeld weg-
gedreht werden, um ein vorzeitiges Anpolymerisieren des Komposits zu vermeiden.  •  Die oben genannten Polymerisationszeiten sind Mindeszeiten und sollten 
zum Erreichen einer optimalen Polymerisationsrate und den damit verbundenen physikalischen Materialeigenschaften keinesfalls reduziert werden.  •  PLTs 
sind für den Einmalgebrauch bestimmt und können wegen phenolhaltiger Bestandteile der Lösungen nicht desinfiziert oder sterilisiert werden, ohne das 
Komposite zu beschädigen oder zu kontaminieren. Um Kreuzinfektionen zwischen Patienten zu vermeiden, müssen PLTs nach einmaligem Gebrauch entsorgt 
werden.  •  Tiefe Kavitäten bei denen nur noch eine minimale Dentinschicht zur Pulpa vorliegt oder diese bereits kleinflächig exponiert ist, sollte die Pulpa lokal 
mit einem Kalziumhydroxid indirekt bzw. direkt überkappt werden. Das Kalziumhydroxid sollte durch einen Glasionomerzement abgedeckt werden, bevor 
Durafill® VS in die Kavität eingebracht wird.  •  Präparierte Schmelz- und Dentinflächen, an denen Durafill® VS adhäsiv befestigt werden soll, dürfen nicht mit 
eugenolhaltigen Präparaten in Kontakt kommen, da sie die optimale Polymerisation des Komposites einschränken können.  •  Nach Ablauf des Verfall datums 
sollte das Material nicht mehr verwendet werden. Nicht über 25°C (77°F) lagern. Direkte Sonneneinstrahlung vermeiden.  •  Um Materialverlust vorzubeugen, 
nach dem Ausbringen des Materials die Spritze durch eine viertel Rückwärtsdrehung entlasten.  •  Bitte vor Erstgebrauch durch Sichtkontrolle auf Beschädi-
gungen prüfen.  •  Beschädigte Produkte dürfen nicht eingesetzt werden.
Durafill® VS enthält polymerisierbare Monomere (z.B. mehrfunktionelle (Meth-)acrylsäureester), die bei empfindlichen Personen Sensibilisierungen hervorrufen 
können. Hautkontakt vermeiden! Bei Hautkontakt mit Wasser und Seife abwaschen. Bei Augenkontakt und/oder längerem Kontakt mit der Mund schleim haut 
sofort mit Wasser spülen. Die Materialien sollten bei der Verarbeitung Raumtemperatur haben! 

Anwendung nur durch zahnärztliches Fachpersonal.

 Stand: 2013-07

 Instructions for use 
Light curing microfilled composite for anterior restorations
Durafill® VS is a microfilled lightcured composite filling material with prepolymers in form of splinters. 
Durafill® VS may be finally polished and in connection with an adequate bonding system it is meant for adhesive filling therapy.

Colours:
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.

Composition:
Durafill VS is produced on the basis of BisGMA/TEGDMA and urethane dimethylacrylate. Inorganic and organic fillers make up a total of 66 % by volume and contain:
• highly disperse silicon dioxide (0.02–0.07 μm) • splinter polymer (< 20 μm)

Fields of Application:
For tooth fillings of cavity classes III, IV, V in connection with the adhesive technique. 
Not intended for indications or uses that are not cited in these instructions for use. 

Side effects:
This product or one of its components may in particular cases cause hypersensitive reactions. If suspected, information on the ingredients can be obtained from 
the manufacturer.

Clinical treatment protocol:
Select an appropriate shade or shade combination from the Durafill® VS Shade guide prior to placing the rubber dam. This is important because teeth will sig-
nificantly change color when desiccated. If the tooth surface being treated is not to be instrumented by a diamond stone, carbide bur, drill or other abrasive 
instrument, the surface should be cleaned with pumice or a fluoride free polishing paste before restoration is placed. A non-sticking plastic, Teflon coated or 
gold plated placement instrument (such as the Kulzer Plasmacoat Instrument) is recommended for use in clinically placing, sculpting and shaping the material.
1.  For ideal results, the use of an Ivory rubber dam (or similar) is recommended to control contamination from moisture, blood and saliva.
2.  Prepare the cavity according to generally accepted rules for the clinical composite application. Then clean and dry the cavity.
3.  Prior to application of Durafill® VS restorative material to the cavity preparation, pre-treatment of the tooth structure with an adequate enamel/dentin adhesive is 

mandatory (e.g. iBOND® Self Etch, GLUMA® Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond by Kulzer). Once treated with the adhesive, avoid contamin ation with saliva or blood.

4.  Apply Durafill® VS restorative material in thin layers (max. 2 mm) and adapt carefully to the tooth surface or cavity walls. In case of severe discoloration of 
the underlying tooth or surface being restored, it may be necessary to mask this by using a thin layer of one of the recommended Durafill® VS opaque 
dentin shades first.

5.  In the case of major class III or IV restorations, first build up a core consisting of the corresponding Durafill® VS opaque dentin material (such as OA2), and 
then coat with Durafill® VS universal material (such as A2) and incisal if applicable. 

6.  Polymerise Durafill® VS in thin layers (max. 2 mm) according to the table below using an acceptable QHT (Quartz-Halogen-Tungsten) or LED curing light such 
as the Kulzer Translux® curing unit or any unit with a similar spectrum and light-output (wavelength maximum at 460–470 nm; light output 
> 400 mW/cm2). During polymerisation, an oxygen inhibited-layer forms on the surface which should not be touched, contaminated or removed during the 
build-up phase of the restoration. It serves as chemical connection for any subsequent composite layers that are added.

Recommended Durafill® VS curing times with Translux® Curing Unit or other QHT light curing units:

• Curable layer thickness for irridation with the light devices Translux®

Colour Time of  irradation (s) Layer thickness (mm) Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2.0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2.0

• Curing below hard dental substance (all colours)

Hard Dental Substance (mm) Time of  irradation (s) Layer thickness (mm) Translux®

1.0 60 2.0
2.0 80 2.0

For Plasma Arc light curing units, the curing time can usually be reduced by 25%. For LED (light emitting diode) curing units, use the same curing times 
recommended with a QHT light if the light source can be held in close approximation to the composite material. However, due to the relatively low light 
output of currently available LED curing units, it is recommended to increase curing time to at least 150%, if the light source must be positioned away from 
the surface of the material. Note: Curing lights vary greatly in intensity and spectral output. All curing times are minimum times. User should check with the 
light unit manufacturer and verify its efficacy non-clinically before using in a patient.

7.  After final build-up and polymerisation is completed, Durafill® VS may immediately be finished and polished. For gross finishing, use diamond burs. Fine 
finishing and shaping is best accomplished with fine-grained diamond stones and multifluted carbide burs. Proximal surfaces may be finished with abrasive 
strips. A high final polish can be achieved with flexible, silicone rubber polishing points, cups, discs, or similar. Composite polishing pastes can be applied 
with polishing brushes and small buffing wheels if desired.

Further recommendations and precautions:
• When building up large restorations or those, which require lengthy time to complete, the overhead operating light should temporarily be turned off or aimed 
away from the working area in order to prevent premature curing of the composite.  •  The light curing times mentioned above are the minimum times recom-
mended and should not be reduced in order to achieve optimal restoration quality and physical properties of the material.  •  The PLTs (pre-loaded tips) are 
intended for single use only and cannot be resterilized or disinfected without damaging and contaminating the restorative material because the solutions 
contain phenolic constituents. To avoid cross contamination between patients, discard PLT after each single patient use.  •  In the case of deep cavity prepara-
tions in close proximity to the pulp or a direct pulpal exposure, cover the dentin or the exposure locally with a calcium hydroxide liner covered with a glass 
ionomer cement before restoring with Durafill® VS.  •  Do not use eugenol containing materials in or around the cavity preparation being restored, because these 
may interfere with the proper curing of Durafill® VS.  •  Do not use the material after the expiration date. Do not store above 25°C (77°F). Keep out of direct 
sunlight.  •  To avoid waste, after the material has been applied from the syringe, relieve the internal pressure by unscrewing the plunger a quarter turn.  
•  Before using for the first time, please check for damage by visually inspecting.  •  Do not use damaged products.
Durafill® VS contains monomers which can be polymerized (e.g. multifunctional (meth-) acrylic acid ester which may cause sensitizations with sensitive per-
sons. Avoid contact with the skin! On contact with skin wash off with water and soap. In case of eye contact and/or longer contact with the oral mucosa, rinse 
immediately with water. While being treated the materials should have room temperature!

For use by dental personnel only.

Dated: 2013-07

 Mode d’emploi 
Composite microchargé photopolymérisable pour restaurations antérieures
Durafill® VS est un produit d’obturation à base de résines synthétiques, à micro-particules, photopolymérisable comportant des pré-polymérisats en éclats.
Durafill® VS possède une bonne aptitude au polissage et est adapté à la thérapie par obturation adhésive, associé à un système adhésif approprié.

Teintes:
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.

Composition:
Durafill VS est fabriqué à base de BisGMA/TEGDMA et de diméthylacrylate d’uréthane. Les charges organiques et inorganiques constituent 66% du volume et 
contiennent : • dioxyde de silicium hautement dispersé (0,02–0,07 μm) • polymérisat en éclats (< 20 μm)

Indications:
Région antérieure. Obturation des cavités de classes III, IV, V par technique adhésive.
Ne pas utiliser pour des indications et/ou des champs d’application qui ne sont pas cités dans ce mode d’emploi. 

Effets secondaires :
Ce produit ou l’un de ses composants peut dans certains cas provoquer des réactions allergiques. En cas de doute, des informations plus précises à propos des 
ingrédients peuvent être obtenues auprès du fabricant.

Protocole clinique:
Sélectionner une teinte ou une combinaison de teinte appropriée en se référant au teintier Durafill® VS avant de mettre la digue. Cette première étape est 
essentielle car la couleur de la dent change de manière considérable lors de sa déshydratation. Si aucune fraise ou autre instrument abrasif n’ont été utilisés au 
préalable sur la surface à traiter, celle-ci doit être nettoyée avec de la ponce ou une pâte à polir sans fluor avant de placer la restauration. L’utilisation d’un 
instrument en plastique antiadhésif, recouvert de téflon ou plaqué or (tel l’instrument Plasmacoat de Kulzer) est recommandé en clinique pour placer, sculpter 
et modeler le matériau.
1.  Pour un résultat optimal, l’utilisation d’une digue de type Ivory (ou similaire) est recommandée afin d’éviter toute contamination de la surface traitée par 

l’humidité, le sang et la salive. 
2.  Préparer la cavité selon les règles conventionnelles d’application clinique d’un composite. Nettoyer et sécher la cavité. 

3.  Avant de placer le matériau de restauration Durafill® VS dans la cavité préparée, il faut prétraiter la structure dentaire avec un adhésif amélo-dentinaire 
adéquat (par ex. iBOND® Self Etch, GLUMA® Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond de Kulzer). Eviter toute contamination par le sang ou la salive après l’étape 
de collage.

4.  Appliquer le matériau de restauration Durafill® VS en fines couches (max.2 mm) et l’adapter soigneusement à la surface de la dent ou aux parois de la cavité. 
En cas de coloration sévère du plancher de la cavité ou de la surface de la dent à traiter, il est parfois nécessaire de la masquer au préalable par une fine 
couche de composite Durafill® VS sélectionné dans les teintes de dentine opaques. 

5.  En présence de restaurations importantes de classe III ou IV, il faut d’abord réaliser un noyau avec de la masse dentine opaque Durafill® VS (par ex. OA2) et 
ensuite le recouvrir d’une masse universelle Durafill® VS (par ex. A2) et le cas échéant d’une masse d’Incisal.  

6.  Polymériser Durafill® VS par fines couches (max.2 mm) en se référant au tableau ci-dessous suivant le type de lampe de polymérisation utilisée qui peut 
être une lampe halogène ou une lampe LED tel la Translux® de Kulzer ou n’importe quelle autre lampe de spectre et d’émission de lumière similaire (longueur 
d’onde de 460 à 470 nm maximum; intensité lumineuse > 400 mW/cm²). Lors de la polymérisation, une couche inhibant l’oxygène se forme à la surface. 
Cette couche ne peut pas être touchée, contaminée ou enlevée durant la phase de construction de la restauration car elle est nécessaire dans la liaison 
chimique avec les couches de composites ajoutées ultérieurement.

Temps de polymérisation recommandés pour le composite Durafill® VS avec les lampes de photopolymérisation Translux® ou les lampes halogènes :
• Durcissement des épaisseurs par exposition aux rayons de la lampe Translux®

Teinte Durée d’exposition (s) Epaisseur (mm) Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Durcissement sous les tissus durs de la dent (toutes les teintes)
Tissus durs de la dent (mm) Durée d’exposition (s) Epaisseur (mm) Translux®

1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

Pour les lampes à photopolymériser à Plasma, le temps de polymérisation peut normalement être réduit de 25%. Pour les lampes à photopolymériser LED 
(diode électroluminescente), utiliser les mêmes temps de polymérisation recommandés que pour les lampes halogènes si la source de lumière peut être 
placée à proximité du matériau composite. Cependant, en raison de l’émission relativement faible de lumière des lampes LED disponibles actuellement, il est 

recommandé d’augmenter le temps de polymérisation de 150% au moins si la source de lumière doit être placée plus loin de la surface du matériau. 
Remarque: Les lampes à polymériser varient considérablement dans leur intensité et leur émission spectrale. Tous les temps de polymérisation sont des 
temps d’exposition minimum. En cas de doute, l’utilisateur doit faire vérifier la lampe par le fabricant et la tester hors clinique avant de l’utiliser sur un patient.

7.  Durafill® VS peut être directement fini et poli après application de la dernière couche et polymérisation. Utiliser des fraises diamantées pour le grattage. La 
finition de la morphologie est réalisée à l’aide de diamantées à grain fin et de fraises en carbure de tungstène. Les surfaces proximales peuvent être finies 
avec des bandes abrasives. Un bon polissage final peut être obtenu à l’aide de pointes, disques, cupules ou autres instruments à polir flexibles en silicone. 
Les pâtes à polir pour composites peuvent être appliquées à l’aide de brosses de polissage et de petits disques à polir si désiré.

Recommandations et précautions supplémentaires:
• Lors de la réalisation de grandes restaurations ou autres nécessitant un temps de travail assez long, il est préférable d’éteindre ou de détourner temporaire-
ment le scialytique de la surface de travail afin d’éviter toute polymérisation précoce du composite.  •  Les temps de photopolymérisation mentionnés ci-dessus 
sont les temps minimum recommandés et ne doivent pas être diminués afin d’obtenir une qualité de restauration maximale ainsi qu’une optimisation des 
propriétés physiques du matériau.  •  Les PLT (capsules prédosées) sont à usage unique et ne peuvent être restérilisées ou désinfectées sans abîmer ou 
contaminer le matériau de restauration, car les produits contiennent des constituants phénoliques. Pour éviter toute contamination croisée entre les patients, 
jeter les capsules après leur utilisation sur un patient.  •  Dans les cas de préparations de cavités profondes proches de la pulpe ou d’exposition pulpaire directe, 
couvrir localement la dentine ou l’exposition avec une couche d’hydroxyde de calcium recouvert d’un ciment ionomère de verre avant de restaurer la dent avec 
Durafill® VS.  •  Ne pas utiliser de matériaux contenant de l’eugénol dans ou à proximité de la cavité à restaurer, car ils pourraient interférer avec la polyméri-
sation correcte de Durafill® VS.  •  Ne pas utiliser le matériau après la date d’expiration. Conserver dans un endroit où la température ne dépasse pas 
25°C (77°F). Eviter l’exposition directe au rayonnement solaire.  •  Pour éviter le gaspillage, diminuer la pression interne en dévissant le piston d’un quart de 
tour après avoir sorti le matériau de la seringue  •  Contrôler visuellement le bon état du produit avant sa première utilisation.  •  Ne pas utiliser de produit 
endommagé.
Durafill® VS contient des monomères polymérisables (par ex.: ester de l’acide (méth)acrylique plurifonctionnel), qui peuvent entraîner des sensibilisations chez 
certaines personnes. Eviter le contact avec la peau! En cas de contact avec la peau, laver avec de l’eau et du savon. En cas de contact avec les yeux et/ou de 
contact prolongé avec la muqueuse buccale, rincer immédiatement avec de l’eau. Les matériaux utilisés pendant les soins doivent être à température 
ambiante!

Utilisation réservée au personnel dentaire compétent.

Mise à jour de l’information: 2013-07

 Instrucciones de uso 
Composición de Microfiller de endurecimiento a base de luz para llenados frontales de dientes
Durafill® VS es un material de obturación fotopolimerizable con una base de resina, llenado de prepolímeros en forma de astillas.
Durafill® VS con pulido al alto brillo y está determinado para el uso en la técnica por adhesión utilizando un sistema de adhesivos apropiados.
Colores:
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.
Composición:
Durafill VS está hecho a base de BisGMA/TEGDMA y dimetilacrilato de uretano. Los materiales de obturación orgánicos e inorgánicos representan el 66% v/v y 
contienen: • Dióxido de silicio de alta dispersión (0,02–0,07 μm) • Fragmentos polimerizados (< 20 μm)
Campos de aplicación: 
Para reconstruciones de dientes clases de cavidad III, IV, V junto a la técnica por adhesión.
Este producto no debe utilizarse para indicaciones o ámbitos de aplicación que no se mencionen en estas instrucciones de uso. 

Efectos secundarios:
Este producto o cualquiera de sus elementos pueden, en casos aislados, causar reacciones alergicas. En caso de duda, puede solicitar informacion sobre los 
componentes al fabricante.
Protocolo de tratamiento clínico:
Seleccione un tono o combinación de tonos adecuada en la guía de tonos Durafill® VS antes de colocar el dique de goma. Esto es importante, ya que, cuando 
los dientes se sequen, sufrirán un cambio de color considerable. Si a la superficie del diente tratado no se le pueden aplicar instrumentos como piedras dia-
mantadas, limas rotativas de carburo, fresas u otro tipo de instrumental abrasivo, limpie la superficie con una pasta de pulir que no contenga piedra pómez ni 
flúor antes de realizar la restauración. En el uso clínico a la hora de colocarlo, esculpirlo y moldearlo, se recomienda utilizar un plástico antiadherente, un ins-
trumento de colocación con revestimiento de teflón o uno chapado en oro (como el instrumento Kulzer Plasmacoat).
1.  Con el fin de obtener resultados ideales, se recomienda utilizar un dique de goma Ivory (o similares) para controlar la contaminación causada por la hume-

dad, la sangre y la saliva.
2.  Prepare la cavidad según las normas generalmente aceptadas para la aplicación clínica de composite. A continuación, limpie y seque la cavidad.

3.  Antes de aplicar el material de restauración Durafill® VS a la preparación de la cavidad, la estructura del diente se debe tratar previamente con un adhesivo 
para dentina o esmalte (p.ej. iBOND® Self Etch, GLUMA® Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond de Kulzer). Una vez tratada con el adhesivo, evite la contami-
nación debida a la saliva o la sangre.

4.  Aplique el material restaurador Durafill® VS en capas finas (de 2 mm com máx.) y adáptelo cuidadosamente a la superficie del diente o a las paredes de la 
cavidad. Si se da una decoloración intensa del diente subyacente o de la superficie que se está restaurando, puede que sea necesario disimularla aplicando 
primero una fina capa de uno de los tonos de opacos de dentina Durafill® VS recomendados.

5.  En las restauraciones grandes de clase III ó IV es preciso crear primero un núcleo a partir de la masa de dentina opaca Durafill® VS correspondiente (por 
ejemplo, OA2) para, a continuación, revestirlo con la masa universal Durafill® VS (por ejemplo, A2) y, en caso necesario, la masa incisal. 

6.  Polimerize Durafill® VS en finas capas (de 2 mm como máx.) de acuerdo con lo indicado en la tabla de abajo y utilice para ello una luz de fraguado adecuada 
QHT (de cuarzo tungsteno-halógena) o LED, como la unidad de fraguado Kulzer Translux® con un espectro y una potencia luminosa similares (longitud 
máxima de onda de 460–470 nm; potencia luminosa > 400 mW/cm²). Al realizar la polimerización se forma una capa de inhibición por oxígeno que no se 
puede tocar, contaminar ni retirar mientras se esté realizando la restauración. Esta sirve de conexión química para cualquier capa de composite que se 
añada posteriormente.
Tiempos de fraguado recomendados por Durafill® VS con una unidad de fraguado Translux® Curing Unit u otras unidades de fraguado por luz QHT:
• Espesor de las capas para el endurecimiento a la exposición de la lámpara Translux®

Color Tiempo de  exposición (s) Espesor de la capa (mm) Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Endurecimiento bajo de tejido dental duro (todos los colores)
Tejido dental duro (mm) Tiempo de  exposición (s) Espesor de la capa (mm) Translux®

1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

En el caso de las unidades de fraguado por luz Plasma Arc, el tiempo de fraguado se puede reducir en un 25%. En lo que respecta a las unidades de fraguado 
LED (diodo de emisión de luz), utilice los mismos tiempos de fraguado recomendados para la luz QHT si la fuente de luz se puede mantener próxima al 
material composite. No obstante, puesto que la potencia luminosa de las unidades de fraguado LED disponibles en la actualidad es relativamente baja, se 

recomienda aumentar el tiempo de fraguado hasta el 150% como mínimo si la fuente luminosa se debe posicionar lejos de la superficie del material. 
Atención: la potencia espectral y la intensidad de las luces de fraguado varían enormemente. Todos los tiempos de fraguado son tiempos mínimos. El 
usuario debe comprobarlos con el fabricante de la unidad de luz y verificar su eficacia no clínica antes de utilizarla con un paciente.

7.  Una vez completadas la colocación y la polimerización, se puede proceder de inmediato al acabado y pulido de Durafill® VS. Para un acabado en bruto, 
utilice limas diamantadas. Los acabados y moldeados de precisión se obtienen mejor con piedras diamantadas de grano fino y con limas rotativas de car-
buro de ranuras múltiples. El acabado de las superficies proximales se debe realizar con bandas abrasivas. Para obtener un buen pulido final se pueden 
utilizar puntas flexibles de goma de silicona, copas, discos o similares. Si se desea, las pastas de pulido de composite se pueden aplicar con cepillos de pulir 
y discos de pulir pequeños.

Otras recomendaciones y precauciones:
• Cuando esté realizando restauraciones grandes, o bien restauraciones que requieran mucho tiempo para ser completadas, apague temporalmente las luces 
quirúrgicas superiores u oriéntelas hacia una zona distinta de la del área de tratamiento para evitar el fraguado prematuro del composite.  •  Los tiempos de 
fraguado de la luz mencionados arriba son los tiempos mínimos recomendados; para obtener una calidad de restauración y unas propiedades físicas del 
material óptimas, no se deben aplicar tiempos inferiores a los indicados.  •  Las PLT (puntas precargadas) son de un solo uso y no se pueden reesterilizar o 
desinfectar sin dañar y contaminar el material de restauración, ya que las soluciones contienen constituyentes fenólicos. Para evitar la contaminación cruzada 
entre pacientes, deseche las PLT después del uso individual con cada paciente.  •  En caso de preparaciones de cavidades profundas en las proximidades de 
la pulpa dental o de exposición directa de esta última, cubra localmente la dentina o la exposición con hidróxido de calcio cubierto con cemento de ionómero 
de vidrio antes de restaurar con Durafill® VS.  •  No utilice materiales que contengan eugenol en o cerca de la preparación de la cavidad que esté restaurando, 
ya que éste podría dificultar el fraguado adecuado de Durafill® VS.  •  No utilice el material una vez pasada la fecha de caducidad. No lo almacene a tempera-
turas superiores a 25°C (77°F). Manténgalo alejado de la luz solar directa.  •  Para evitar los residuos, una vez haya aplicado el material con la jeringa, alivie la 
presión interna desenroscando el émbolo un cuarto de vuelta.  •  Antes de utilizarlo por primera vez, realice una inspección visual para com probar que no hay 
daños.  •  No utilice productos dañados.
Durafill® VS contiene monómeros polimerizables (p.ej. esteres (met-)acrílicos polifuncionales) que pueden provocar sensibilizaciones a personas delicadas. 
¡Evitar el contacto con la piel! En caso de contacto con la piel, lavar con agua y jabón. En caso de contacto con los ojos o contacto prolongado con la mucosa 
bucal, aclare de inmediato el área afectada con agua. ¡Utilizar los materiales a temperatura ambiente!

Uso exclusivo para personal especializado en odontología.

Revisión: 2013-07

 Istruzioni per l’uso 
Composito a microelementi polimerizzabile a luce visibile per otturazioni dei denti frontali
Durafill® VS è una materia sintetica per l’otturazione, contenente microelementi polimerizzabili a luce visibile e composti prepolimerizzati a forma di scheggia.
Durafill® VS è adatto per la lucidatura a specchio ed in combinazione con un sistema d’adesione del tipo idoneo è previsto per la terapia di otturazione adesiva.

Colori: 
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.

Composizione:
Durafill VS è un prodotto a base di BisGMA/TEGDMA e dimetilacrilato di uretano. 
Riempitivi inorganici e organici costituiscono il 66% in volume del totale e contengono: 
• anidride silicica altamente dispersa (0,02–0,07 μm) • composto polimerizzato a forma di scheggia (< 20 μm)

Indicazioni:
Per otturazioni dentali in cavità di III, IV, V classe, in combinazione con la tecnica adesiva.
Non utilizzare per indicazioni o finalità d’uso diverse da quelle menzionate nelle presenti istruzioni per l’uso.

Effetti collaterali:
Questo prodotto o i suoi componenti possono causare reazioni allergiche in determinati casi. In caso di dubbio, rivolgersi al produttore per informazioni sui 
componenti.

Metodo di applicazione:
La scelta del colore dove essere fatta prima di applicare la diga mediante l’allegata scala colori, dato che i denti, asciugandosi, tendono a cambiare tonalità. 
Prima di scegliere il colore pulire la superficie dei denti con una pasta per profi lassi priva di fluoro. Per l’applicazione del composito e la modellazione utilizzare 
gli strumenti di uso corrente.
1.  Per evitare la contaminazione da umidità, sangue o saliva, si consiglia l´uso della diga Ivory (o di un prodotto equivalente).
2.  Preparare la cavità secondo le comuni metodiche di conservativa, pulire ed asciugare.
3.  La cavità così preparata deve essere trattata con un adesivo smalto-dentinale, secondo le indicazioni del produttore (p.e. iBOND® Self Etch, 

GLUMA® Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond di Kulzer). La cavità trattata con adesivo non deve più essere contaminata con umidità, sangue o saliva.
4.  Applicare Durafill® VS in strati sottili (max. 2 mm), adattarlo alle superfi ci cavitarie trattate. In caso di intense colorazioni del fondo di cavità applicare e 

polimerizzare uno sottile strato di dentina opaca Durafill® VS.
5.  In caso di estesi restauri di III o IV classe, realizzare innanzi tutto uno strato con la corrispondente dentina opaca Durafill® VS (ad esempio OA2), quindi 

rivestirlo con il materiale universale Durafill® VS (ad esempio A2) ed eventualmente con l’incisale.  
6.  Polimerizzare Durafill® VS in strati sottili  (max. 2 mm), secondo la sottostante tabella, utilizzando un’adeguata lampada per polimerizzazione alogena o LED 

ad es. Kulzer Translux® o altra lampada con spettro confrontabile con una potenza luminosa superiore (massima  lunghezza d’onda di 460–470 nm; potenza 
luminosa > 400 mW/cm²). Si raccomanda di non rimuovere o toccare lo strato superficiale inibito dall’ossigeno che si ottiene dopo la polimerizzazione dell’a-
desivo e/o del composito universale. Questo strato consente la formazione del legame chimico degli strati di composito applicati successivamente.

Tempi di polimerizzazione consigliati per Durafill® VS con lampada Translux® o lampade alogene confrontabili:

• Spessori degli strati fotopolimerizzabili con le lampade Translux®

Colore Durata  dell’irraggiamento (sec.) Spessore dello strato (mm) Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Indurimento con tessuti duri del dente (tutti i colori)
Tessuti duri del dente (mm) Durata dell’irraggiamento (sec.) Spessore dello strato (mm) Translux®

1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

 Se si utilizzano lampade al plasma, i tempi di polimerizzazione possono essere ridotti di norma del 25%. Se si utilizzano lampade LED (diodi luminosi), 
rispettare gli stessi tempi di esposizione delle lampade alogene nel caso sia possibile un contatto diretto fra la fonte luminosa e il composito. Data la potenza 
luminosa relativamente ridotta delle lampade LED attualmente presenti sul mercato, si consiglia di prolungare l’esposizione del 150% nel caso in cui non 
sia possibile un contatto diretto fra la fonte luminosa e il composito. Si noti che le lampade per polimerizzazione presentano in parte notevoli differenze per 
intensità e spettro di emissione. Tutti i tempi di polimerizzazione indicati sono quindi tempi minimi. In caso di dubbio chiedere informazioni al produttore della 
lampada e testare in vitro la funzionalità della lampada prima di utilizzarla sul paziente.

7.  Dopo aver completato il restauro e la polimerizzazione, Durafill® VS può essere immediatamente rifinito e lucidato. Per la finitura generale si possono utiliz-
zare frese diamantate. Per la finitura di precisione e la modellazione utilizzare strumenti diamantati a granulometria fine e frese in metallo duro elicoidali. La 
lucidatura delle superfici prossimali si ottiene al meglio con apposite strisce per lucidatura. Per una perfetta lucidatura finale è opportuno utilizzare gommini 
in silicone, cunei e dischi lucidanti. Si possono utilizzare anche paste lucidanti da applicare con spazzole o piccoli dischi lucidanti.

Raccomandazioni e Avvertenze:
• In caso il restauro richieda tempi molto lunghi di esecuzione, la lampada del riunito dovrebbe essere temporaneamente spenta o allontanata dalla zona di 
lavoro, per evitare prepolimerizza zioni del composito.  •  I tempi di polimerizzazione sopra indicati sono tempi minimi e non devono essere in alcun modo ridotti 
al fine di raggiungere una velocità di polimerizzazione ottimale e le connesse proprietà fisiche del materiale.  •  I confezionamenti in PLT sono da con siderarsi 
monouso. Non possono essere disinfettati a causa dei componenti delle soluzioni a base di fenoli o sterilizzati senza danneggiare il composito. Onde evitare 
infezioni crociate, smaltire i singoli PLT dopo il primo utilizzo.  •  Nelle cavità profonde in cui è rimasto solo uno strato minimo di dentina per la polpa oppure in 
cui è la polpa è già esposta su una piccola superficie, occorre coprire localmente la polpa direttamente o indirettamente con un idrossido di calcio. L’idrossido 
di calcio deve essere poi coperto con un cemento vetroionomerico prima di applicare Durafill® VS nella cavità.  •  Le superfici cavitarie a cui Durafill® VS dovrà 
aderire, non devono essere messe in contatto con preparati contenenti eugenolo, inquanto questi inficiano la polimerizzazione del composto.  •  Non utilizzare 
il materiale dopo la data di scadenza. Conservare il materiale a temperature inferiori ai 25°C (77°F). Evitare il contatto con i raggi diretti del sole.  •  Per evitare 
alterazioni del materiale, non conservarlo sotto pressione e quindi far regredire lo stantuffo della siringa di 1/4 di giro.  •  Prima del primo utilizzo si prega di 
controllare visivamente l’eventuale presenza di danni.  •  Non utilizzare i prodotti danneggiati.
Durafill® VS contiene dei monomeri polimerizzabili (p. es. esteri multifunzionali ad acido (met-)acrilico che con persone sensibili possono provocare sensibiliz-
zazioni. Evitare il contatto con la pelle! In caso di contatto con la pelle lavare con acqua e sapone. In caso di contatto con gli occhi e/o contatto prolungato con 
la mucosa orale, sciacquare immediatamente con acqua. Nella lavorazione i materiali dovranno essere usati a temperatura ambiente! 

Uso riservato esclusivamente al personale odontoiatrico specializzato.

Aggiornamento al: 2013-07

 Instruções de uso 
Resina composta microparticulada, fotopolimerizável, para restauração de dentes anteriores.
Durafill® VS é uma resina composta à base de micropartículas pré-polimerizadas, que permiti um polimento de alto brilho e, em combinação com um sistema 
adesivo adequado, é indicada para restaurações estéticas em dentes anteriores.

Cores:
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, I, SL, SLO, SSL.

Composição:
Durafill VS é produzida à base de BisGMA/TEGDMA e dimetilacrilato de uretano. A carga orgânica e inorgânica representa um total de 66 % v/v e contém:
• dióxido de silício altamente disperso (0,02–0,07 μm) • partículas pre-polimerizadas (< 20 μm)

Indicação:
Restaurações estéticas em dentes anteriores Classe III, IV e V. Não se destina a indicações ou utilizações não mencionadas nestas instruções de uso.

Efeitos secundários:
Este produto ou algum de seus componentes pode provocar reações alérgicas em casos isolados. Em caso de suspeita, contate o fabricante para obter infor-
mações sobre a composição.

Protocolo de tratamento clínico:
Selecionar uma cor ou combinação de cores adequada da escala de cores Durafill® VS antes da colocação do isolamento absoluto. Isto é importante porque os 
dentes mudam significativamente de cor quando secos. Se a superfície dental a ser tratada não tiver recebido preparo cavitário com ponta diamantada, brocas 
carbide ou outro instrumento abrasivo, a mesma deve ser limpa com pedra-pomes ou pasta abrasiva livre de fluoretos antes de receber a restauração. Reco-
menda-se o uso de matriz de poliéster, espátula de inserção não aderente, revestida de Teflon ou ouro (como o instrumental Kulzer Plasmacoat) para inserção, 
acomodação e escultura do material.
1.  Para um resultado ideal, recomenda-se o uso de isolamento absoluto com dique de borracha Ivory (ou similar) para evitar contaminação com umidade, 

sangue e saliva.
2.  Preparar a cavidade de acordo com as técnicas para a aplicação clínica de resina composta. Em seguida, limpar e secar a cavidade.
3.  Antes da inserção de Durafill® VS à cavidade preparada, é obrigatório o pré-tratamento da estrutura dental com um adesivo odontológico adequado (p.ex. 

iBOND® Self Etch, GLUMA® Comfort Bond + Desensitizer, GLUMA® Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond da Kulzer). Após a aplicação do sistema adesivo, 
evitar a contaminação com saliva ou sangue.

4.  Inserir a resina composta Durafill® VS em camadas finas (máx. 2 mm) e acomodá-la cuidadosamente à superfície do dente ou paredes cavitárias. Em caso 
de alteração de cor severa da dentina subjacente ou da superfície dental a restaurar, pode ser necessário uma técnica de mascaramento com uma fina 
camada de cores opacas de dentina Durafill® VS recomendadas.

5.  No caso de grandes restaurações de classe III ou IV, restaurar com uma camada da resina com cor de dentina opaca Durafill® VS correspondente (tal como 
OA2) e recobrir com a resina Durafill® VS (tal como A2) e a cor incisal, caso seja necessário. 

6.  Fotopolimerizar Durafill® VS em camadas finas (máx. 2 mm), de acordo com a tabela abaixo, utilizando fotopolimerizador de luz halógena (quartzo-halógeno-
tungstênio) ou LED compatível, como o fotopolimerizador Kulzer, Translux® ou outro fotopolimerizador de espectro e potência semelhantes (comprimento de 
onda máximo de 460–470 nm; intensidade de luz > 400 mW/cm2). Durante a polimerização, forma-se na superfície uma camada de dispersão (formada 
pelo contato com o oxigênio ambiente) que não deve ser tocada, contaminada ou removida durante a fase de construção da restauração. Esta camada 
funciona como ligação química para as camadas subseqüentes de resina composta a serem acrescentadas.
Tempos de polimerização recomendados para Durafill® VS com Fotopolimerizador Translux® ou outros fotopolimerizadores com luz halógena 
(quartzo-halógeno-tungstênio):
• Espessuras das camadas a serem endurecidas com ação de raios de luz com os aparelhos Translux®

Cor Tempo de ação (seg) Espessura da camada (mm) Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, I, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Fotopolimerização de material sob estrutura dental (todas as cores)
Dentina (mm) Tempo (seg) Espessura da camada (mm) Translux®

1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

Para fotopolimerizadores de Plasma Arc, o tempo de polimerização, normalmente, pode ser reduzido 25%. No caso de fotopolimerizadores com LED (diodo 
emissor de luz), utilizar os mesmos tempos de polimerização recomendados para a luz halógena (quartzo-halógeno-tungstênio) se a fonte de luz puder ser 
mantida perto da resina composta. Entretanto, devido à relativamente baixa potência dos fotopolimerizadores de LED atuais, recomenda-se o aumento do 

tempo em pelo menos 150%, caso a fonte de luz necessite ficar posicionada longe da superfície do material. Nota: As luzes de fotopolimerização variam de 
intensidade e espectro. Todos os tempos de fotopolimerização correspondem a tempos mínimos. O profissional deve checar junto ao fabricante do fotopo-
limerizador e verificar a sua eficácia “in vitro” antes da utilização em pacientes.

7.  Depois de finalizada a restauração e completa polimerização, Durafill® VS pode receber imediatamente o acabamento e polimento. Para o início do acaba-
mento, utilizar pontas diamantadas. Os resultados do acabamento e da modelagem final ficam melhores com pontas diamantadas de granulação fina e 
brocas multilaminadas. As superfícies proximais podem ser acabadas com tiras abrasivas. É possível obter um elevado polimento final com pontas, taças e 
discos flexíveis de silicone. Pastas de polimento para resina composta podem ser aplicadas com escovas de polimento e taças de borracha se desejado.

Recomendações e precauções adicionais:
• Em caso de restaurações extensas ou trabalhosas, a luz do refletor deve ser retirada ou desviada temporariamente da área de trabalho, para evitar a polime-
rização precoce da resina composta.  •  Os tempos de fotopolimerização indicados acima são tempos mínimos e não devem ser reduzidos, assegurando desta 
forma uma ótima qualidade de restauração e mantendo as características físicas da resina composta.  •  As PLT (pontas pré-carregadas) são de uso único e 
não podem ser esterilizadas ou desinfetadas sem danificar e contaminar a resina composta, pois as soluções contêm ingredientes fenólicos. Para evitar a 
contaminação cruzada entre pacientes, eliminar as PLT após a utilização em cada paciente.  •  Em caso de preparos cavitários profundos, próximos da polpa 
ou de exposição pulpar direta, proteger a dentina ou a exposição localizada com uma base de hidróxido de cálcio recoberta com cimento de ionômero de vidro 
antes da restauração com Durafill® VS.  •  Não utilizar materiais que contenham eugenol na proximidade do preparo cavitário a ser restaurado, este pode 
interferir na polimerização adequada da resina composta Durafill® VS.  •  Não utilizar o material após o prazo de validade. Não armazenar acima de 25°C (77°F). 
Manter afastado da exposição solar direta.  •  Para evitar resíduos, depois de o material ter sido dispensado da seringa, aliviar a pressão interna, desapertando 
o êmbolo um quarto de volta.  •  Verificar se o produto apresenta falhas ou avarias antes da primeira utilização.  •  Não utilizar produtos danificados.
Durafill® VS contém monômeros polimerizáveis (p.ex. éster do ácido meta-acrílico polifuncional), que, em pessoas predisponentes, podem causar sensibiliza-
ção. Evitar contato com a pele! Em caso de contato com a pele, lavar com água e sabão. Em caso de contato com os olhos e/ou contato mais prolongado com 
a mucosa oral, lavar imediatamente com água. Os materiais devem estar em temperatura ambiente durante a manipulação!

Aplicação apenas por profissional em odontologia.

Última revisão: 2013-07

 Gebruiksaanwijzing 
Onder invloed van licht uithardend, microgevuld composite voor snijtandvullingen
Durafill® VS is een microfijn, lichtuithardend composiet vulmateriaal met prepoplymerisaten.
Durafill® VS kan tot hoogglans gepolijst worden en is in combinatie met een geschikt bondingsysteem bestemd voor adhesieve restauraties.

Kleuren:
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.

Samenstelling:
Durafill VS is een product op basis van BisGMA/TEGDMA en urethaandimethylacrylaat. 
De anorganische en organische vulstoffen, in totaal 66 vol%, bevatten: • microfijn siliciumdioxide (0,02–0,07 μm) • prepolymerisaat (< 20 μm)

Indicatiegebieden: 
Adhesieve restauratie van klasse III, IV en V caviteiten. Niet bedoeld voor indicaties of toepassings gebieden die niet in deze gebruiksaanwijzing vermeld worden.

Bijwerkingen:
Dit product of de bestanddelen ervan kunnen in bepaalde gevallen een overgevoeligheidsreactie veroorzaken. Als een dergelijke reactie vermoed wordt, kan 
informatie over de ingrediënten worden verkregen bij de fabrikant.

Toepassing:
Selecteer, voor het plaatsen van de cofferdam, met behulp van de Durafill® VS kleurenring een kleur of combinatie van kleuren. Dit is belangrijk omdat de 
elementen door het droogleggen significant van kleur veranderen. Als het te behandelen tandoppervlak niet met een diamantsteen, carbideboor, boor of ander 
abrasief instrument behandeld mag worden, dient het oppervlak, voordat de restauratie gemaakt wordt, schoongemaakt te worden met puimsteen of een flu-
oride-vrije polijstpasta. Voor het appliceren en modelleren van composiet wordt een “niet-plakkend” plastic instrument, een instrument met Teflon-coating of 
een verguld instrument (b.v. Kulzer Plasmacoat instrument) aanbevolen.
1.  Om contaminatie van het werkgebied met vocht, bloed en speeksel te voorkomen, wordt gebruik van Ivory cofferdam (of een vergelijkbaar product) aanbe-

volen.
2.  De caviteit overeenkomstig de algemene richtlijnen ten aanzien van de adhesieve vullingtherapie prepareren. Vervolgens de caviteit reinigen en drogen.
3.  Voor het aanbrengen van Durafill® VS moet de geprepareerde caviteit met een geschikt glazuur/dentine-adhesief overeenkomstig de aanwijzingen van de 

fabrikant voorbehandeld worden (b.v. iBOND® Self Etch, GLUMA® Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond van Kulzer). De met adhesief behandelde caviteit mag 
niet meer met vocht, bloed of speeksel worden gecontamineerd.

4.  Durafill® VS in dunne lagen (max. 2 mm) aanbrengen en zorgvuldig aan de voorbehandelde tandvlakken resp. caviteitswanden adapteren. In geval van sterke 
verkleuring van de onderliggende tandstructuur of te behandelen tandoppervlak kan het nodig zijn dit te maskeren door als eerste een dunne laag van een 
van de aanbevolen Durafill® VS opake dentine kleuren aan te brengen.

5.  Voor grote restauraties van klasse III of IV bouwt u eerst een kern van Durafill® VS opake dentine massa op (zoals OA2), die u vervolgens bedekt met een 
Durafill® VS universele massa (zoals A2) en zo nodig met een incisale massa. 

6.  Durafill® VS in dunne lagen (max. 2 mm) polymeriseren conform de navolgende tabel met een geschikte halogeen- of LED-polymerisatielamp zoals de 
Kulzer Translux® of een andere lamp met een vergelijkbaar spectrum en lichtintensiteit (Maximale golflengte van 460–470 nm; lichtoutput 
> 400 mW/cm²). Tijdens polymerisatie vormt zich een zuurstofinhibitielaag op het composietoppervlak. Deze mag tijdens het opbouwen van de restauratie 
niet aangeraakt, gecontamineerd of verwijderd worden. Deze laag zorgt voor een chemische verbinding tussen de opeenvolgende composietlagen.

Aanbevolen polymerisatietijden voor Durafill® VS met een Translux® polymerisatielamp of vergelijkbare LED- / halogeenlampen:
• Belichtingstijden met de Translux®-lamp

Kleur Belichtingstijd (sec.) Max. laagdikte Translux® (mm)
A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Belichtingstijd door glazuur heen (alle kleuren)
Dikte glazuurlaag (mm) Belichtingstijd (sec.) Max. laagdikte Translux® (mm)
1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

Bij gebruik van een Plasmalamp kan de polymerisatietijd meestal met 25% worden gereduceerd. Bij het gebruik van LED (licht emitterende dioden) polyme-
risatielampen dienen dezelfde polymerisatietijden, als aanbevolen voor de uitharding met halogeen polymerisatielampen, aangehouden te worden, indien 
de lichtbron dicht bij de composiet kan worden gehouden. Echter, op grond van de relatief lage lichtcapaciteit van de eerdere generaties LED polymerisatie-
lampen, wordt aanbevolen om, bij gebruik van dergelijke lampen, de belichtingstijd te verlengen tot minimaal 150% van de aangegeven tijd als de lichtbron 
verder weg van het oppervlak van het materiaal gepositioneerd moet worden. Attentie: polymerisatie lampen hebben grote verschillen in intensiteit en output 

spectrum. Alle aangegeven poly merisatietijden zijn minimumtijden. De gebruiker zou informatie bij de fabrikant van de polymerisatielamp moeten inwinnen 
en de correcte functionaliteit in vitro controleren alvorens de lamp bij een patiënt te gebruiken.

7.  Nadat de restauratie volledig is opgebouwd en gepolymeriseerd, kan Durafill® VS direct worden afgewerkt en gepolijst. Gebruik diamantboren voor de gro-
vere afwerking. Fijnere afwerking en morfologie wordt het best bereikt met fijne diamantsteentjes en spiraalvormige carbide boren. Proximale oppervlakken 
kunnen met polijststrips worden afgewerkt. Een hoge glans kan bereikt worden met flexibele polishers op basis van siliconenrubber (points, cups, discs, 
etc.). Indien gewenst kan composiet polijstpasta aangebracht worden met een borsteltje of een klein polijstwieltje.

Verdere aanbevelingen en voorzorgsmaatregelen:
• Bij grote restauraties of restauraties waarbij meer tijd nodig is, dient de OP-lamp tijdelijk te worden uitgeschakeld resp. van het werkgebied te worden weg-
gedraaid om een voortijdige polymerisatie van de composiet te voorkomen.  •  De eerdergenoemde polymerisatietijden zijn de aanbevolen minimumtijden en 
mogen, om een optimale kwaliteit van de restauratie en de fysische eigenschappen van het materiaal te bereiken, niet worden gereduceerd.  •  De PLTs (pre-
loaded tips) zijn bedoeld om één keer te worden gebruikt en kunnen niet opnieuw gesteriliseerd of gedesinfecteerd worden zonder het restauratiemateriaal te 
beschadigen of te contamineren, omdat de oplossingen fenolbestanddelen kunnen bevatten. Gooi PLTs, na gebruik bij één patiënt, weg om kruisbesmetting 
tussen patiënten te voorkomen.  •  Bij diepe caviteiten, waar nog slechts een minimale dentinelaag naar de pulpa toe aanwezig is of waar de pulpa al blootligt, 
dient het dentine of de geëxponeerde pulpa met een calciumhydroxide laag bedekt te worden waarna met een glasionomeercement een 2e afdeklaag gecre-
eerd wordt alvorens Durafill® VS in de caviteit aan te brengen.  •  Gebruik geen eugenolhoudende materialen in of nabij de preparatie omdat deze de polyme-
risatie van Durafill® VS kunnen verstoren.  •  Gebruik het materiaal niet meer wanneer de houdbaarheidsdatum is overschreden. Bewaar niet boven 25°C (77°F). 
Vermijd direct zonlicht.  •  Draai, na het uitdrukken van het materiaal uit de spuit, de plunger een kwart slag terug om de inwendige druk te verminderen en 
materiaalverlies te voorkomen.  •  Voor het eerste gebruik het product visueel controleren op beschadigingen.  •  Gebruik geen beschadigde producten.
Durafill® VS bevat polymeriseerbare monomeren (b.v. multifunctionele (meth-)acrylzure esters) die bij gevoelige personen allergische reacties kunnen veroor-
zaken. Aanraking met de huid vermijden! Bij contact met de huid met water en zeep wassen. Bij aanraking met de ogen en/of langer contact met het mondslijm-
vlies, onmiddellijk met water spoelen. Het materiaal moet bij de verwerking op kamertemperatuur zijn!

Toepassing alleen door opgeleid tandartspersoneel.

Status: 2013-07

 Bruksanvisning 
Ett ljushärdande mikrofyllt komposit för framtandsfyllningar
Durafill® VS är ett ljushärdande microfi ll fyllnadsmaterial i plast med splitterformade förpolymerer.
Durafill® VS är högglanspolerbart och är avsett att användas i kombination med ett lämpligt bondingsystem till adhesiv fyllnadsterapi.

Färger:
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.

Sammansättning:
Durafill VS tillverkas på basis av BisGMA/TEGDMA och uretandimetylakrylat.
Oorganiska och organiska fyllningsmaterial utgör totalt 66 volym % och innehåller:
• Siliciumdioxid (0,02–0,07 μm) med maximal dispersion
• Splitterpolymerer (< 20 μm)

Användningsområden:
För tandfyllningar av kavitetsklass III, IV, V i förbindelse med adhesivtekniken.
Ej avsedd för indikationer eller användningsområden som inte omnämns i denna bruksanvisning.

Biverkningar:
Produkten eller någon av dess ingredienser kan i specifika fall orsaka överkänsliga allergiska reaktioner. Om du misstänker allergisk överkänslighet kan du kon-
takta tillverkaren för att få information om innehållet.

Klinisk användning
Välj ut en passande färgnyans eller en kombination av färgnyanser från Durafill® VS Färgnyansguid före placering av kofferdam. Detta är mycket viktigt då 
tänderna markant kommer att byta färg när de torkar ut. Om tandytan inte kommer att prepareras med diamant- hårdmetallborr eller slipande instrument bör 
den rengöras med pimpsten eller fluorfri polerpasta innan kompositet appliceras. En trubbig teflontäckt plast- eller guldstoppare (se Kulzer Plasmacoat Instru-
ment) rekommenderas för att inserera, skulptera och forma materialet.
1.  För ideala resultat rekommenderas användning av Ivory kofferdam (el motsvarande) för att förhindra kontaminering av fukt, blod och saliv. 
2.  Preparera kaviteten enligt gängse regler för kliniska kompositfyllningar. Rengör och torrlägg därefter kaviteten.

3.  Före applicering av Durafill® VS fyllnadsmaterial skall kaviteten förbehandlas med en passande emalj/dentinadhesiv (t.ex. iBOND® Self Etch, GLUMA® 
Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond från Kulzer). Efter att tanden behandlats med adhesiv, undvik kontaminering med saliv och 
blod.

4.  Applicera Durafill® VS fyllnadsmaterial i tunna lager (max 2 mm) och adaptera kompositen noggrant till tandytan och kavitetsväggarna. Om tanden eller den 
yta som skall restaureras är kraftigt missfärgad kan det bli nödvändigt att först täcka missfärgningen genom att applicera ett tunt lager av de rekommen-
derade Durafill® VS opaka färgerna.

5.  Vid större klass III och IV kaviteter skall först en pelare av motsvarande opak Durafill® VS dentinmaterial (som OA2) byggas upp och sedan täckas med 
Durafill® VS universal material (som A2) och med incisalmaterial vid behov.

6.  Polymerisera Durafill® VS i tunna lager (max 2 mm). Använd en acceptabel QHT (Quartz-Halogen-Tungsten) eller LED ljushärdare tex. Kulzer Translux® LED-
lampa eller ljushärdare med liknande spektrum och ljusflöde (Maximal våglängd 460–470 nm, ljusstyrka > 400 mW/cm²). Under polymerisationen bildas ett 
syrefritt område på tandytan vilket inte får röras, kontamineras eller förflyttas under fyllningens uppbyggnadsfas. Detta skikt fungerar som en kemisk bind-
ning för alla efterföljande kompositlager som appliceras.

Rekommenderad Durafill® VS härdningstid med Translux® Curing Unit eller andra QHT ljushärdningsapparater: 

• Skikttjocklek vid härdning med Translux®-lampa

färg bestrålningstid irradation (s) skikttjocklek (mm) Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Härdning under hård tandsubstans (alla färger)

hård tandsubstans (mm) bestrålningstid irradation (s) skikttjocklek (mm) Translux®

1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

För Plasma Arc ljushärdare kan härdningstiden vanligen reduceras med 25%. För LED (Light emitting diode) ljushärdare, använd samma härdningstid som 
rekommenderas för QHT ljushärdare om ljuskällan kan hållas i nära kontakt till kompositmaterialet. Dock, pga det relativt låga ljusflödet av för närvarande 
tillgängliga LED ljushärdare, rekommenderas det att öka härdningstiden till 150% om ljuskällan måste placeras en bit ifrån materialytan. OBS! Härdningsljus 

kan variera stort i fråga om intensitet o spektralt ljusflöde. Alla härdningstider är minimitider. Användaren bör kontrollera med tillverkaren av ljushärdaren 
och försäkra sig om dess effektivitet utanför kliniken innan den används på patient.

7.  Efter att den slutgiltiga uppbyggnaden och polymeriseringen är slutförd kan Durafill® VS genast putsas och poleras. För grov puts, använd diamanter. Fin-
putsning och utformning uppnås bäst med finkorniga diamanter och multiräfflade hårdmetallborrar. Approximala ytor kan putsas med slipande strips. En 
god, slutlig putsning kan uppnås med böjliga, silikongummipoleringsspetsar, koppar, diskar och liknande. Komposit- putspasta kan användas med polerings-
borste och poleringsskivor om så önskas.

Ytterligare rekommendationer och vidtagande av skyddsåtgärder
• Vid stora fyllningar eller fyllningare som kräver lång tid att konturera bör unitens lampa tillfälligt vara avstängd eller riktad åt ett annat håll för att förhindra för 
tidig härdning av kompositen.  •  Härdningstiderna som nämns ovan är rekommenderade minimitider och bör inte minskas för att optimal fyllningskvalitet och 
fysiska egenskaper hos kompositen skall upppnås.  •  De förfyllda kapslarna är avsedda enbart för en användning och kan inte steriliseras eller desinficeras 
utan att skada och kontaminera fyllningsmaterialet då de innehåller fenolsubstanser. För att förhindra smittspridning mellan patienter, kassera de förfyllda 
kapslarna efter varje användning på en patient.  •  I fall med djupa kavumpreparationer nära pulpan eller direkta pulpalesioner, täck dentinet eller lesionen med 
en kalciumhydroxidliner täckt med glasjonomercement innan applicering av Durafill® VS.  •  Använd inte material innehållande eugenol i kaviteten som skall 
fyllas då eugenol kan av Durafill® VS. störa härdningen.  •  Använd inte materialet efter utgångsdatum. Förvara inte i temperaturer över 25°C (77°F). Undvik 
direkt solljus.  •  För att undvika att material fortsätter rinna ur sprutan efter applicering, lätta på trycket genom att skruva upp kolven ett halvt varv.  •  Före 
första användning, var god och inspektera visuellt ev skador.  •  Använd inte skadade produkter.
Durafill® VS innehåller polymeriserbara monomerer (t.ex multifunktionella (met-) akrylsyreestrar) som kan förorsaka sensibilisering hos känsliga personer. 
Undvik kontakt med huden! Vid kontakt med huden ska produkten tvättas bort med tvål och vatten. Skölj omedelbart med vatten vid ögonkontakt och/eller 
längre kontakt med oral mukosa. Materialet bör ha rumstemperatur vid användning!

Får endast användas av tandvårdspersonal.

Version: 2013-07
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 Brugervejledning 
Lyshærdende mikrofyld-komposit til fortandsfyldning
Durafill® VS er et mikrofyldt lyshærdende fyldningsmateriale.
Durafill® VS kan poleres helt blankt og er i forbindelse med et egnet adhæsionssystem beregnet til adhæsiv fyldningsterapi.

Farver:
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.

Sammensætning:
Durafill VS fremstilles på basis af BisGMA/TEGDMA og urethandimethylacrylat.  
Uorganiske og organiske fillers udgør samlet 66 % vol. og indeholder:
• højt disperst siliciumdioxid (0,02–0,07 μm)
• splinterpolymerisat (< 20 μm)

Anvendelsesområder: 
Til tandfyldning af kavitetsklasserne III, IV, V i forbindelse med adhæsivteknik.
Ikke beregnet til indikationer eller anvendelser, der ikke er nævnt i denne vejledning.

Bivirkninger:
Dette produkt eller en af dets komponenter kan i særlige tilfælde forårsage allergiske reaktioner. I tvivlstilfælde kan der indhentes oplysninger fra producenten 
om indholdsstofferne.

Kliniks anvendelse:
Vælg en passende farve eller farvekombination fra Durafill® VS farveskalaen, før placering af kofferdammen. Dette er vigtigt, da tænder vil ændre farve signifi-
kant, når de tørlægges. Hvis tandfladen ikke præpareres med diamant, hårdmetalbor, eller et andet slibende instrument, bør tandfladen rengøres med pimpsten 
eller en fluoridfri pudsepasta, inden kompositten appliceres. Et appliceringsinstrument med teflon eller et guldbelagt appliceringsinstrument (som fx Kulzer’s 
Plasmacoat instrument) anbefales til brug ved applicering, modellering og formgivning af materialet.
1.  Ivory kofferdam (eller tilsvarende) anbefales for at forhindre kontaminering af fugt, blod og saliv.
2.  Præparer kaviteten efter gældende regler for klinisk anvendelse af komposit. Rengør og tørlæg herefter kaviteten.

3.  Inden applicering af Durafill® VS fyldningsmaterialet skal kaviteten forbehandles med en passende emalje-/dentinadhæsiv. (F.eks. iBOND® Self Etch, 
GLUMA® Comfort® Bond eller GLUMA® Solid Bond fra Kulzer). Efter behandling med adhæsiv, skal kontaminering med saliv eller blod undgås.

4.  Applicér Durafill® VS fyldningsmaterialet i tynde lag (maks. 2 mm) og adaptér kompositten omhyggeligt til tandfladen og kavitetsvæggene. I tilfælde med 
svær misfarvning af tanden kan det være nødvendigt at maskere misfarvningen med Durafill® VS opake dentinfarver.

5.  I tilfælde af klasse III eller IV restaureringer skal der først fremstilles en opbygning af det tilsvarende opake Durafill® VS dentinmateriale (som fx. OA2), som 
derefter pensles med Durafill® VS universalmateriale (som fx. A2) og incisalmateriale efter behov. 

6.  Polymerisér Durafill® VS i tynde lag (max. 2 mm). Se nedenstående tabel. Anvend en acceptabel QHT (Quartz-halogen-tungstenslampe) eller en LED-poly-
meriseringslampe som f.eks. Kulzer’s Translux® polymeriseringslampe, eller en anden lampe med tilsvarende spektrum og lyseffekt 
(Maksimum bølgelængde 460–470 nm; lyseffekt > 400 mW/cm²). Under polymeriseringen dannes et oxygenfrit lag på tandoverfladen. Laget må ikke 
berøres, kontamineres eller fjernes i restaureringens opbygningsfase. Dette lag fungerer som en kemisk forbindelse for ethvert efterfølgende kompositlag, 
der appliceres.

Anbefalede Durafill® VS polymeriseringstider med Translux® polymeriseringslampen eller andre QHT polymeriseringslamper:

• Hærdbare lagtykkelser ved polymerisation med Translux®-lampe.

Farve Polymerisationstid (s) Lagtykkelse (mm) Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Udhærdning under den hårde tandsubstans (alle farver)

Tandsubstans (mm) Polymerisationstid (s) Lagtykkelse (mm) Translux®

1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

Ved Plasma Arc polymeriseringslamper kan polymeriseringstiden normalt reduceres med 25%. Ved LED- (lysemitterende diode) polymeriseringslamper 
anvendes de samme polymeriseringstider, som anbefales med en QHT lampe, hvis lyskilden holdes i tæt kontakt med kompositmaterialet. Dog anbefales 
det, på grund af den relativt lave lyseffekt hos aktuelt tilgængelige LED-polymeriseringslamper, at øge polymeriseringstiden med mindst 150%, hvis lyskil-

den placeres i afstand fra materialets overflade. Bemærk: Polymeriseringslamper varierer meget i styrke og spektraleffekt. Alle polymeriseringstider er 
minimumstider. Brugere bør forhøre sig hos producenten af polymeriseringslampen og få bekræftet dens effekt, inden anvendelse på patienten.

7.  Når opbygning og polymerisering er afsluttet, kan Durafill® VS pudses og poleres omgående. Brug diamant til grovpudsning. Finpudsning og formgivning 
udføres bedst med finkornede diamanter og multiriflede hårdmetalbor. Approksimale flader kan pudses med pudsestrips. En afsluttende højglanspolering 
kan udføres med silikonepolere, gummikopper, pudseskiver eller tilsvarende. Poleringspasta kan anvendes med poleringsbørster og små pudsehjul, hvis det 
ønskes.

Yderligere anbefalinger og forholdsregler:
• Ved opbygning af store restaureringer, som kræver lang tid at konturere, bør operationslampen slukkes midlertidigt eller drejes væk fra arbejdsområdet for at 
forhindre for tidlig polymerisering af kompositmaterialet.  •  De ovennævnte polymeriseringstider er anbefalede minimumstider, som ikke bør reduceres. Her-
med opnås den bedste fyldningskvalitet og de fysiske egenskaber i materialet bevares.  •  Kapslerne (PLT) er kun beregnet til engangsbrug og kan ikke steri-
liseres eller desinficeres uden at beskadige eller kontaminere fyldningsmaterialet. Fyldningsmaterialet indeholder fenolbestanddele. For at undgå krydskonta-
minering mellem patienterne kasseres kapslerne efter brug for hver enkelt patient.  •  Ved dybe præparationer i nær pulpa eller ved direkte pulpaeksponering 
dækkes dentinet eller pulpaskaden lokalt med calciumhydroxid. Applicer glasionomercement inden anvendelse af Durafill® VS.  •  Anvend ikke eugenolholdige 
materialer i eller omkring præparationen. Eugenolholdige materialer kan påvirke polymeriseringen af Durafill® VS.  •  Materialet må ikke anvendes efter udløbs-
datoen. Må ikke opbevares i temperaturer over 25°C (77°F). Holdes væk fra direkte sollys.  •  For at undgå spild, når materialet er trykket ud af sprøjten, frigi-
ves det indvendige tryk ved at skrue stemplet en kvart omgang tilbage.  •  Inden materialet tages i brug første gang kontrolleres eventuelle opståede skader.  
•  Beskadigede produkter må ikke anvendes.
Durafill® VS indeholder polymeriserbare monomerer (f.eks. multifunktionelle (meth-)acrylsyreester), som hos overfølsomme personer kan fremkalde irritationer. 
Undgå kontakt med hud! Ved hudkontakt vaskes med vand og sæbe. Hvis materialet komme i kontakt med øjnene og/eller der forekommer lang varig kontakt 
med den orale mukosa, skal der straks skylles med vand. Materialerne bør have rumtemperatur ved forarbejdningen!

Må kun bruges af tandlægeligt fagpersonale.

Ajourført: 2013-07

 Bruksanvisning 
Lysherdende mikrofiller-composite til fortannfyllinger 
Durafill® VS er et mikrofylt lysherdende fyllingskunststoff med splintformede forpolymeri sater. 
Durafill® VS kan poleres til høyglans og benyttes i forbindelse med et egnet klebesys tem til adhesiv fyllingsterapi. 

Farger:
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.

Sammensetning: 
Durafill VS fremstilles på basis av BisGMA/TEGDMA og urethandimethylakrylat.  
Uorganiske og organiske fyllingskunststoffer utgjør til sammen 66 % v/v og inneholder:
• høydisperst silsiumdioksid (0,02–0,07 μm) 
• splintpolymerisat (< 20 μm) 

Indikasjon:
Til tannfyllinger av kavitetsklassene III,IV,V i forbindelse med adhesivteknikken.
Ikke beregnet til bruk eller bruksområder som ikke nevnes i denne bruksanvisningen.

Bivirkninger:
Produktet eller en av dets komponenter kan i enkelte tilfeller forårsake allergiske reaksjoner. Ved mistanke om et slikt tilfelle, kan innholdsfortegnelse skaffes 
fra produsenten.

Klinisk behandlingsprotokoll:
Velg en passende fargenyanse eller nyansekombinasjon fra Durafill® VS fargeskjema før kofferdammen plasseres. Dette er viktig fordi tennene endrer fargen 
betydelig når de uttørkes. Hvis tannoverflaten under behandling ikke skal instrumenteres med diamantstein, karbidbor, bor eller annet slipeinstrument, skal 
overflaten rengjøres med pimpestein eller en fluoridfri poleringspasta før restaureringen plasseres. Det anbefales å bruke et ikke-klebende plasserings-
instrument av plast, belagt med gull eller Teflon (slik som Kulzer Plasmacoat instrumentet) for klinisk plassering, skulptering og forming av materialet.
1.  For ideelle resultater anbefales det å bruke en Ivory kofferdam (eller lignende) for å kontrollere kontaminasjon fra fuktighet, blod og saliva.
2.  Preparer kaviteten i henhold til allmenne godkjente rutiner for kliniske komposittanvendelser. Deretter rengjøres og tørkes kaviteten.

3.  Før Durafill® VS restaureringsmateriale påføres kavitetsprepareringen, er det påbudt å utføre forbehandling av tannstrukturen med et adekvat emalje/dentin 
adhesiv (f. eks. iBOND® Self Etch, GLUMA® Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond fra Kulzer). Unngå kontaminasjon med saliva eller blod etter adhesivbehand-
lingen.

4.  Påfør Durafill® VS restaureringsmaterialet i tynne lag (maks. 2 mm) og tilpass det forsiktig til tannoverflaten eller kavitetsveggene. I tilfelle den underliggende 
tannen eller overflaten som restaureres er sterkt misfarget, kan det være nødvendig å maskere dette ved bruk av et tynt lag av en av de anbefalte Durafill® 
VS opake dentinfargenyansene først.

5.  Ved større restaureringer klasse III eller IV, lag først en konusoppbygging av tilsvarende Durafill® VS opak dentinmateriale (slik som OA2) og påfør deretter 
et lag med Durafill® VS universalmateriale (slik som A2) samt incisalmateriale hvis aktuelt. 

6.  Polymeriser Durafill® VS i tynne lag (maks. 2 mm) i henhold til tabellen nedenfor ved bruk av en godkjent QHT – Quartz-Halogen-Tungsten (kvarts-halogen-
wolfram) eller LED lysherdingslampe slik som Kulzer Translux® herdeenhet eller en annen enhet med et lignende spektrum og lyseffekt (Maksimal bølgelengde 
på 460–470 nm; lyseffekt > 400 mW/cm²). Under polymeriseringen danner det seg et oksygenhemmende lag på tannflaten som ikke skal berøres, kontamine-
res eller fjernes under restaureringens oppbyggingsfase. Den gjør tjeneste som kjemisk kobling for evt. etterfølgende komposittlag som tilføyes.

Anbefalte Durafill® VS herdetider med Translux® herdeenhet eller andre QHT-lysherdeenheter:

• Sjikt som herdes ut ved bestråling med lysapparatene Translux®

Farge Bestrålingstid (s) Sjikt (mm) Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Utherding under tannhardsubstansen (alle farger)
Tannhardsubstans (mm) Bestrålingstid (s) Sjikt (mm) Translux®

1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

Plasmabue-lysherdingsenheter reduserer herdetiden vanligvis 25%. For LED (lysemitterende diode) herdeenheter, bruk samme herdetid anbefalt som med 
en QHT-lampe hvis lyskilden kan holdes på nært hold av komposittmaterialet. Allikevel, pga. den relative lave lyseffekten til LED-herdeenheter tilgjengelige 
i handelen i dag, anbefales det å øke herdetiden til minst 150%, hvis lyskilden må plasseres unna materialets overflate. Merknad: Herdelamper varierer 

svært i intensitet og spektraleffekt. Alle herdetider er minimumstider. Brukeren bør undersøke med produsenten av lampeenheten og bekrefte dens effekti-
vitet på ikke-klinisk måte før den brukes på en pasient.

7.  Etter at endelig oppbygging og polymerisering er fullført, kan Durafill® VS pusses og poleres. Bruk diamantbor for grovpussing. Finpolering og forming 
utføres best med finkornete diamantsteiner og multi-riflete karbidbor. Proksimale flater kan poleres med abrasive strimler. Endelig høypolering kan oppnås 
med fleksible poleringsspisser av silikongummi, kopper,  skiver eller lignende. Kompositt-poleringspastaer kan påføres med poleringsbørster og små pole-
ringsskiver hvis ønsket.

Videre anbefalinger og forholdsregler:
• Ved oppbygging av store restaureringer og andre som krever lang tid å fullføre, skal operasjonslamper midlertidig slås av eller rettet bort fra arbeidsområdet 
for å unngå for tidlig herding av komposittmaterialet.  •  Lysherdingstidene nevnt ovenfor er anbefalte minimumstider og skal ikke reduseres, for at materialets 
restaureringskvalitet og fysiske egenskaper kan oppnå optimal tilstand.  •  PLTs (pre-loaded tips) (forhåndsmonterte spisser) er kun beregnet til engangsbruk 
og kan ikke resteriliseres eller desinfiseres uten å skade og kontaminere restaureringsmaterialet, da løsningene inneholder fenolbestanddeler. For å unngå 
krysskontaminasjon mellom pasienter, skal PLT-spissene kasseres etter at de er brukt på en pasient.  •  I tilfeller der dype kavitetsprepareringer befinner seg 
meget nær pulpaen eller i direkte pulpal eksponering, dekk dentinet eller eksponeringen lokalt med en liner av kalsiumhydroksid belagt med glassionomerse-
ment før det restaureres med Durafill® VS.  •  Ikke bruk eugenolholdige materialer inni eller rundt kavitetsprepareringen som skal restaureres da disse kan 
hindre fullstendig herding av Durafill® VS.  •  Ikke bruk materialet etter utløpsdatoen. Ikke oppbevar det over 25°C (77°F). Oppbevares unna direkte sollys.  •  
For å unngå avfall, etter at materialet er påført fra sprøyten, utløses det interne trykket ved å skru opp stempelet en kvart omdreining.   •  Før det brukes for 
første gang, vennligst kontroller visuelt for skade.  •  Ikke bruk skadde produkter.
Durafill® VS inneholder polymeriserbare monomerer (f.eks. flerfunksjonelle (met-) akrylsy reester) som på ømfintlige personer kan forårsake sensibiliseringer. 
Unngå kontakt med hud! Ved kontakt med hud, vask med vann og såpe. Hvis materialet kommer i kontakt med øyet og/eller i lengre kontakt med den orale 
slimhinnen, skyll omgående med vann. Materialene bør ha romtemperatur når de bearbeides!

Skal kun anvendes av tannhelsepersonell.

Redaksjonen avsluttet: 2013-07

 Käyttöohjeet 
Valossa kovettuva mikrotäytekomposiitti etuhampaita varten 
Durafill® VS on mikrotäytteinen valossa kovettuva täytemuovi, jonka esipolymerisaatit ovat sirpaleenmuotoisia. Durafill® VS:ää on erittäin hyvä kiillottaa ja se on 
tarkoitettu käytettäväksi sopiviin sitoutu misjärjestelmiin yhdistettynä adhesiiviseen täyttöhoitoon.

Värit:
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.

Koostumus: 
Durafill VS valmistetaan BisGMA/TEGDMA- ja uretaanidimetyyliakrylaattipohjalta.  
Epäorgaaniset ja orgaaniset täyteaineet muodostavat 66 til-% ja sisältävät:
• korkeadispersiivistä piioksidia (0,02–0,07 μm) • sirpalepolymeraatti (< 20 μm) 

Käyttöalueet:
III-, IV-, V-luokan täytteisiin adhesiivitekniikkaan yhdistettynä.
Tuotetta ei ole tarkoitettu muuhun kuin näissä käyttöohjeissa ilmoitettuun käyttötarkoitukseen.

Sivuvaikutukset:
Tämä tuote tai sen ainesosat saattavat joissakin tapauksissa aiheuttaa allergisen reaktion. Tietoa ainesosista on saatavissa tarvittaessa valmistajalta.

Kliininen hoitokäytäntö:
Valitse sopiva sävy tai sävy-yhdistelmä Durafill® VS-sävyoppaasta ennen kofferdam-kumin asettamista. Tämä on tärkeää, koska hampaiden väri muuttuu 
merkittävästi kuivauksen yhteydessä. Jos käsiteltävän hampaan pintaa ei käsitellä timanttikivellä, karbidiporanterällä, poralla tai muilla hiovilla instrumenteilla, 
se on puhdistettava hohkakivellä tai fluoridia sisältämättömällä kiillotustahnalla ennen täytteen asettamista. Materiaalin kliiniseen asettamiseen, veistelyyn ja 
muotoiluun suositellaan käytettäväksi tarttumatonta muovi-, teflon- tai kultapäällystettyä asetusinstrumenttia (kuten Kulzerin Plasmacoat-instrumenttia).
1.  Kosteuden, veren ja syljen aiheuttama kontaminaatio voidaan estää parhaiten käyttämällä Ivory-kofferdam-kumia (tai vastaavaa).
2.  Preparoi kaviteetti komposiitin käsittelyä koskevien, yleisesti hyväksyttyjen sääntöjen mukaan. Puhdista ja kuivaa kaviteetti.
3.  Ennen kuin preparoitu kaviteetti täytetään Durafill® VS-täytemateriaalilla, hampaan rakenne on ehdottomasti esikäsiteltävä soveltuvalla emali/dentiiniadhesiivilla 

(esim. iBOND® Self Etch, GLUMA® Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond, valmistaja Kulzer). Adhesiivilla käsittelyn jälkeen, vältä syljen tai veren kontaminaatio.

4.  Täytä Durafill® VS-täytemateriaalia ohuina kerroksina (maks. 2 mm) ja sovita se huolellisesti hampaan pintaan tai kaviteetin seinämiin. Jos alapuolisen 
hampaan tai täytettävän pinnan väri on huomattavasti huonontunut, tämä saatetaan joutua ensin peittämään kevyellä kerroksella yhdellä suositellulla 
Durafill® VS-mattahammassävyllä.

5.  Suuret, luokan III tai IV korjaukset: Täytä ydin ensin ydin vastaavalla Durafill® VS -mattatäytemateriaalilla (kuten OA2) ja päällystä sitten Durafill® VS -yleis-
materiaalilla (kuten OA2) ja inkisaalimateriaalilla (tapauksen mukaan). 

6.  Polymerisoi Durafill® VS-täytemateriaali ohuina kerroksina (maks. 2 mm) alla olevan taulukon mukaan hyväksyttävällä QHT- (Quartz-Halogen-Tungsten) tai 
LED-valokovettimella, kuten Kulzer Translux® –valokovettimella tai vastaavalla laitteella, jonka spektri ja valoteho on vastaava (Aallonpituus enintään 460–
470 nm; valoteho > 400 mW/cm²). Polymerisoinnin aikana pintaan muodostuu happi-inhibitiokerros, jota ei pidä koskea, kontaminoida tai poistaa paikan 
muodostusvaiheen aikana. Se toimii kemiallisena sidoksena seuraaville komposiittikerroksille.

Suositellut Durafill® VS-käsittelyajat Translux® Curing –kovettimella tai muilla QHT-valokovettimilla:
• Kovettuvat kerrospaksuudet Translux®-valolaitteella säteilyttäessä.

Väri Säteilytysaika (s) Kerrospaksuus (mm) Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Kovettuminen hampaan kova-aineen alapuolella (kaikki värit)
Hampaan kova-aine (mm) Säteilytysaika (s) Kerrospaksuus (mm) Translux®

1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

Plasmakaarivalokovettimia käytettäessä kovetusaikaa voidaan yleensä vähentään 25%. LED-valokovettimille (Light Emitting Diode) voidaan käyttää samaa, 
QHT-valokovettimille suositeltua kovetusaikaa, jos valolähde voidaan pitää hyvin lähellä komposiittimateriaalia. Nykyisin saatavilla olevien LED-valokovetti-
mien suhteellisen heikosta valotehosta johtuen kovetusaikaa suositellaan lisättäväksi vähintään 150%, jos valolähde on sijoitettava kauas materiaalin pin-
nasta. Huomaa: Valokovettimien intensiteetti ja spektrinen teho vaihtelee laajasti. Kaikki kovetusajat ovat vähimmäisaikoja. Käyttäjän tulee tarkistaa asia 
valokovettimen valmistajalta sekä tarkistaa sen tehokkuus ei-kliinisesti ennen kuin sitä käytetään potilaan hoitoon.

7.  Kun lopullinen muodostuminen ja polymerisointi on valmis, Durafill® VS-täytemateriaali voidaan välittömästi viimeistellä ja kiillottaa. Käytä karkeaan viimeis-
telyyn timanttiporanterää. Lopullinen viimeistely ja muotoilu saadaan parhaiten hienorakeisella timanttikivellä ja moniuraisella karbidiporanterällä. Proksi-

maaliset pinnat voidaan viimeistellä hiontalangoilla. Lopullinen kiillotus voidaan tehdä taipuisalla silikoonikumikärjellä, kupilla, laikalla tai vastaavalla. Kiillo-
tusharjojen ja pienten kiillotuslaikkojen kanssa voidaan haluttaessa käyttää komposiitin kiillotustahnoja.

Muut suositukset ja varotoimet:

• Täytettäessä suuria korjauksia, jotka vaativat pitkän valmistumisajan, työvalo tulee väliaikaisesti sammuttaa tai suunnata pois työskentelyalueelta komposii-
tin ennenaikaisen kovettumisen estämiseksi.  •  Edellä mainitut kovetusajat ovat suositeltuja vähimmäisaikoja, eikä niitä tule lyhentää, jotta täytteestä saadaan 
hyvälaatuinen ja materiaalin fyysiset ominaisuudet säilyvät optimaalisina.  •  PLTt (esiladatut kärjet) ovat ainoastaan kertakäyttöisiä, eikä niitä voi steriloida tai 
desinfioida täytemateriaalia vahingoittamatta ja kontaminoimatta, koska liuokset sisältävät fenoliainesosia. Potilaiden ristikontaminaation välttämiseksi PLT on 
yhdelle potilaalle käytön jälkeen hävitettävä  •  Syviä, lähellä hampaan ydintä olevia kaviteetteja preparoitaessa tai pulpan ollessa suoraan paljaana, peitä 
dentiini tai paljas alue paikallisesti lasi-ionomeerisementillä päällystetyllä kalsiumhydroksidivuorausnauhalla ennen Durafill® VS-täytemateriaalilla täyttämistä.  
•  Älä käytä eugenolia sisältäviä materiaaleja täytettävässä kaviteetissa tai sen ympärillä, koska ne saattavat häiritä Durafill® VS-täytemateriaalin asianmukaista 
kovettumista.  •  Älä käytä materiaalia sen viimeisen käyttöpäivän jälkeen. Älä säilytä yli 25°C (77°F):en lämpötilassa. Pidä loitolla suorasta auringonvalosta.  
•  Hävikin välttämiseksi, kun materiaali on pursotettu ruiskusta, vapauta sisäinen paine kiertämällä paininta auki neljäsosakierros.  •  Ennen kuin tuotetta 
käytetään ensimmäisen kerran, tarkista silmämääräisesti, ettei se ole vahingoittunut.  •  Älä käytä vahingoittuneita tuotteita.

Durafill® VS sisältää polymeroitavia monomeereja (esim. monifunktionaalista (met-) akryy liesteriä.), jotka voivat aiheuttaa herkille ihmisille herkistymistä. 
Varottava, ettei ainetta pääse iholle! Jos ainetta pääsee iholle, huuhtele vedellä ja saippualla. Jos tuotetta menee silmiin ja/tai se on pidempään kosketuksissa 
suun limakalvoihin, huuhtele heti vedellä. Käytettävien materiaalien tulisi olla huoneenlämpöisiä!

Ainoastaan hammaslääketieteellisen henkilökunnan käyttöön.

Painos: 2013-07

 Oδηγίες Xρήσης 
Πολυμερισμένο με φώς μικροφίλλερ -συνθετική ρητίνη για τους μετωπικούς οδόντες 
Το Durafill® VS είναι να συνθετικό υλικό, ένας μικρόκοκος, που πολυμερίζεται εύκολα, ένα υλικό για έμφραξη με τη μορφή θραυσμάτων προπολυμερών. 
Το Durafill® VS στιλβώνεται σε καλή και υψηλή ποιότητα και σε συνδιασμό με ένα κατάλληλο σύστημα συγκόλισης και προορίζεται για τη συναφή θεραπεία Εμφράξεων.

Χρώματα:

A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.

Σύνθεση:
Το Durafill VS παρασκευάζεται με βάση BisGMA/TEGDMA και διμεθακρυλική ουρεθάνη. Τα ανόργανα και οργανικά έκδοχα αποτελούν συνολικά το 66 % v/v (όγκο 
κατ’ όγκο) και περιέχουν: • υψηλής ποιότητας διάχυσης διοξείδιο σιλικόνης (0.02–0.07 μm) • Πολυμερισμός θραυσμάτων (< 20 μm) 

Σφαίρες χρήσης: 
Γιά εμφράξεις οδόντων της κατηγορίας κοιλότητας III, IV, V σε συνδυασμό με τη συναφή τεχνική. Δεν προορίζεται για ενδείξεις ή χρήσεις που δεν αναφέρονται σε 
αυτές τις οδηγίες χρήσης.

Παρενέργειες:
Αυτό το προϊόν ή ένα από τα συστατικά του μπορεί σε συγκεκριμένες περιπτώσεις να προκαλέσουν αλλεργικές αντιδράσεις. Σε περίπτωση υποψίας, πληροφο-
ρίες σχετικά με τα συστατικά είναι δυνατό να ληφθούν από τον κατασκευαστή.

Πρωτόκολλο κλινικής εφαρμογής:
Επιλέξτε μια κατάλληλη απόχρωση ή συνδυασμό αποχρώσεων από το χρωματολόγιο Durafill® VS πριν από την τοποθέτηση του ελαστικού απομονωτήρα. Αυτό 
είναι σημαντικό γιατί τα δόντια θα αλλάξουν κατά πολύ χρώμα όταν στεγνώσουν. Εάν η οδοντική επιφάνεια του δοντιού προς αποκατάσταση δεν πρέπει να 
υποβληθεί σε επεξεργασία με διαμάντι, φρέζα καρβιδίου, τρυπάνι ή άλλο εργαλείο τροχισμού, η επιφάνεια θα πρέπει να καθαριστεί με ελαφρόπετρα ή λειαντική 
πάστα χωρίς φθόριο πριν τοποθετηθεί η αποκατάσταση. Χρησιμοποιείστε ένα μη κολλητικό πλαστικό εργαλείο τοποθέτησης, ή επικαλυμμένο με τεφλόν ή επί-
χρυσο (όπως το εργαλείο Plasmacoat της Kulzer) για την τοποθέτηση, λάξευση και διαμόρφωση του υλικού.
1.  Για ιδανικά αποτελέσματα, συνιστάται η χρήση ελαστικού απομονωτήρα Ivory (ή παρόμοιου) για τον έλεγχο της μόλυνσης από υγρασία, αίμα ή σίελο.
2.  Προετοιμάστε την κοιλότητα σύμφωνα με τους γενικώς αποδεκτούς κανόνες για την κλινική εφαρμογή συνθέτων ρητινών. Κατόπιν καθαρίστε και στεγνώστε την κοιλότητα.

3.  Πριν από την εφαρμογή του υλικού αποκατάστασης Durafill® VS στην παρασκευασμένη κοιλότητα είναι υποχρεωτική η προεπεξεργασία της δομής του δοντιού 
με κατάλληλο συγκολλητικό παράγοντα αδαμαντίνης/οδοντίνης (π.χ. iBOND® Self Etch, GLUMA® Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond της Kulzer). Μετά την 
επεξεργασία με το συγκολλητικό παράγοντα, αποφύγετε τη μόλυνση από σίελο ή αίμα. 

4.  Εφαρμόστε το υλικό αποκαταστάσεων Durafill® VS σε λεπτά στρώματα (μέγ. 2 mm) και προσαρμόστε το προσεκτικά στην επιφάνεια του δοντιού ή στα τοι-
χώματα της κοιλότητας. Στην περίπτωση σοβαρού αποχρωματισμού του υποκείμενου δοντιού ή της επιφάνειας προς αποκατάσταση, ενδέχεται να καταστεί 
αναγκαία η κάλυψη με χρήση πρώτα ενός λεπτού στρώματος μιας από τις συνιστώμενες αδιαφανείς αποχρώσεις οδοντίνης Durafill® VS.

5.  Στην περίπτωση μειζόνων αποκαταστάσεων τάξης III ή IV, σχηματίστε πρώτα έναν πυρήνα αποτελούμενο από το αντίστοιχο αδιαφανές υλικό οδοντίνης 
Durafill® VS (όπως το OA2) και κατόπιν προβείτε σε επικάλυψη με υλικό Durafill® VS γενικής χρήσης (όπως το A2) και κοπτικής περιοχής αν έχει εφαρμογή.

6.  Πολυμερίστε το Durafill® VS σε λεπτά στρώματα (μέγ. 2 mm) σύμφωνα με τον παρακάτω πίνακα με χρήση μιας αποδεκτής συσκευής φωτοπολυμερισμού, 
όπως η συσκευή με λυχνία αλογόνου QHT (Quartz-Halogen-Tungsten) ή συσκευής φωτοπολυμερισμού LED όπως η μονάδα πολυμερισμού Kulzer Translux® ή 
οποιαδήποτε μονάδα με αντίστοιχο φάσμα και ένταση φωτός (μέγιστο μήκος κύματος στα: 460 με 470 nm, του φωτός > 400 mW/cm²). Κατά τη διάρκεια του 
πολυμερισμού, σχηματίζεται στην επιφάνεια ένα απολυμέριστο στρώμα αναστολής οξυγόνου που δεν πρέπει να αγγιχτεί, να μολυνθεί ή να αφαιρεθεί κατά τη 
διάρκεια της φάσης χτισίματος της αποκατάστασης. Το στρώμα αυτό χρησιμεύει ως χημικός δεσμός για οποιαδήποτε επακόλουθα στρώματα σύνθετης ρητίνης 
προστεθούν.

Συνιστώμενοι χρόνοι πολυμερισμού Durafill® VS με μονάδα πολυμερισμού Translux® ή άλλες μονάδες φωτοπολυμερισμού QHT:

• Πολυμερισμένο πάχος στρώματος κατά την ακτινοβολία με το μηχάνημα φωτός Translux®-Συσκευή φωτισμού

Χρώμα χρόνος ακτινοβολίας σε (s) πάχος στρώματος σε mm Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Σκλήρυνση υπο του σκληρού μέρους των δοντιών (όλα τα χρώματα)

Σκληρό μέρος του δοντιού χρόνος ακτινοβολίας σε (s) πάχος στρώματος σε mm Translux®

1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

Για μονάδες φωτοπολυμερισμού με λυχνία τόξου πλάσματος, ο χρόνος πολυμερισμού μπορεί συνήθως να μειωθεί κατά 25%. Για μονάδες πολυμερισμού LED 
(δίοδος εκπομπής φωτός), χρησιμοποιήστε τους ίδιους χρόνους πολυμερισμού που συνιστώνται με μια λυχνία QHT αν η φωτεινή πηγή μπορεί να κρατηθεί 
πολύ κοντά στο σύνθετο υλικό. Ωστόσο, λόγω της σχετικά μικρής έντασης φωτός στην έξοδο των ήδη διαθέσιμων μονάδων πολυμερισμού LED, συνιστάται η 

αύξηση του χρόνου πολυμερισμού κατά τουλάχιστον 150%, αν η φωτεινή πηγή πρέπει να τοποθετηθεί μακριά από την επιφάνεια του υλικού. Σημείωση: Οι 
συσκευές φωτοπολυμερισμού ποικίλλουν κατά πολύ ως προς την ένταση και το φάσμα φωτός. Όλοι οι χρόνοι πολυμερισμού είναι οι ελάχιστοι χρόνοι. Ο 
χρήστης θα πρέπει να ελέγξει και να επιβεβαιώσει με τον κατασκευαστή της λυχνίας και να επαληθεύσει την αποτελεσματικότητά της μη κλινικά, πριν την 
χρησιμοποιήσει σε ασθενή.

7.  Αφού ολοκληρωθεί το τελικό χτίσιμο και ο πολυμερισμός, μπορεί να γίνει αμέσως τελείωμα και στίλβωση στο υλικό Durafill® VS. Για αδρό φινίρισμα, χρησιμο-
ποιήστε φρέζες-διαμάντια. Το τελικό φινίρισμα και η διαμόρφωση του επιθυμητού σχήματος μπορεί να επιτευχθεί καλύτερα με χρήση λεπτόκοκκων διαμα-
ντιών και πολυαυλακωτών φρεζών καρβιδίου. Το τελείωμα στις όμορες επιφάνειες μπορούν να γίνει με λειαντικές ταινίες. Υψηλή τελική στίλβωση μπορεί να 
επιτευχθεί με εύκαμπτα λάστιχα, φλογοειδή ή κυπελλοειδή, δίσκους ή παρόμοια από σιλικόνη. Σύνθετες πάστες λείανσης μπορούν να εφαρμοστούν με 
βουρτσάκια λείανσης και μικρούς στιλβωτικούς τροχούς, αν είναι επιθυμητό.

Περαιτέρω συστάσεις και προφυλάξεις:
• Κατά το χτίσιμο μεγάλων αποκαταστάσεων ή εκείνων που απαιτούν μεγάλο χρονικό διάστημα για την ολοκλήρωσή τους, σβήνετε τον υπερκείμενο προβολέα 
προσωρινά ή κατευθύνετέ τον μακριά από την περιοχή εργασίας για την αποφυγή πρόωρου πολυμερισμού της σύνθετης ρητίνης.  •  Οι χρόνοι φωτοπολυμερισμού 
που αναφέρονται παραπάνω είναι οι ελάχιστοι συνιστώμενοι χρόνοι και δεν θα πρέπει να μειώνονται για την επίτευξη βέλτιστης ποιότητας αποκατάστασης και 
φυσικών ιδιοτήτων του υλικού.  •  Οι PLT (προ-γεμισμένες φύσιγγες) προορίζονται για μία μόνο χρήση και δεν μπορούν να επαναποστειρωθούν ή να απολυμανθούν 
χωρίς βλάβη και μόλυνση του υλικού αποκατάστασης γιατί τα διαλύματα περιέχουν συστατικά φαινόλης. Για την αποφυγή διασταυρούμενης μόλυνσης μεταξύ 
ασθενών, απορρίψτε τις προ-γεμισμένες φύσιγγες μετά από την χρήση σε κάθε ασθενή.  •  Στην περίπτωση παρασκευής βαθιάς κοιλότητας πολύ κοντά στον πολφό 
ή σε άμεση πολφική έκθεση, καλύψτε την οδοντίνη ή την εκτεθειμένη περιοχή τοπικά με επικάλυψη υδροξειδίου του ασβεστίου καλυμμένη με υαλοϊονομερή κονία 
πριν την αποκατάσταση με το υλικό Durafill® VS.  •  Μη χρησιμοποιείτε υλικά που περιέχουν ευγενόλη μέσα ή γύρω από την παρασκευασμένη κοιλότητα όπου 
γίνεται η αποκατάσταση, γιατί αυτά ενδέχεται να επηρεάσουν αρνητικά τον σωστό πολυμερισμό του Durafill® VS.  •  Μη χρησιμοποιείτε το υλικό μετά την ημερο-
μηνία λήξης. Μην αποστειρώνετε σε θερμοκρασίες που υπερβαίνουν τους 25°C (77°F). Κρατήστε το μακριά από το άμεσο ηλιακό φως.  •  Για την αποφυγή 
σπατάλης, μετά την εφαρμογή του υλικού από τη σύριγγα, ανακουφίστε την εσωτερική πίεση ξεβιδώνοντας το έμβολο κατά το ένα τέταρτο μιας πλήρους περι-
στροφής.  •  Πριν τη χρήση για πρώτη φορά, παρακαλούμε ελέγξτε για βλάβη επιθεωρώντας το οπτικά.  •  Μη χρησιμοποιείτε προϊόντα που έχουν υποστεί ζημιά.
To Durafill® VS περιέχει μονομερή που μπορούν να πολυμεριστούν (π.χ. πολάπλών λειτουργιών ακρυλικές αι μεθακρυλικές ρητίνες) που προκαλούν σε πρόσωπα 
που είναι ευαίστητα υπερευαισθησίες. Να αποφεύγετε την επαφή με την επιδερμίδα. Σε περίπτωση επαφής με το δέρμα, πλύνετε το δέρμα με νερό και σαπούνι. 
Σε περίπτωση επαφής με τα μάτια ή και πιο μακράς επαφής με τον στοματικό βλεννογόνο, ξεπλύνετε αμέσως με νερό. Τα υλικά πρέπει να έχουν κατά τη διάρκεια 
της επεξεργασίας θεμοκρασία δωματίου!

Χρήση μόνο από οδοντιατρικό ειδικευμένο προσωπικό.
Ημερομηνία τελευταίας αναθεώρησης: 2013-07

 Návod k použití 
Světlem tuhnoucí mikrofilní kompozit pro výplně ve frontálním úseku
Durafill® VS je světlem tuhnoucí výplňový kompozitní materiál plněný velmi jemným plnivem s prepolymery ve formě štěpin.
Durafill® VS může získat konečnou povrchovou úpravu leštěním a ve spojení s odpovídajícím adhezivním systémem je určen pro adhezívní výplňovou terapii.

Barvy: 
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.

Složení:
Při výrobě přípravku Durafill VS se vychází z BisGMA/TEGDMA a uretan-dimetakrylátu.   
Anorganická a organická plniva představují celkem 66 % objemových a obsahují:
• vysoce disperzní oxid křemičitý (0,02–0,07 μm) 
• polymer ve formě štěpin (< 20 μm)

Oblasti použití:
Pro kavit třídy III, IV a V při použití adhezívní techniky.
Není určeno pro indikace a použití, které nejsou uvedeny v tomto návodu k použití.

Nežádoucí účinky:
Tento výrobek nebo některá z jeho složek může v některých případech vyvolat alergickou reakci. V případě podezření může být informace o složení získána od 
výrobce.

Klinický protokol o léčbě:
Před umístěním gumové blány (kofferdamu) zvolte vhodný odstín nebo kombinaci odstínů z Průvodce odstíny Durafill® VS. To je důležité, protože zuby zásadně 
změní barvu, když se budou vysoušet. Jestliže povrch ošetřovaných zubů nebude upravován nástrojem s diamantovým kamenem, karbidovým vrtáčkem, 
vrtákem nebo jiným abrazívním instrumentem, povrch by se měl očistit pemzou nebo lešticí pastou bez fl uoridů před umístěním výplně. Při klinické aplikaci, 
modelování a tvarování materiálu se doporučuje používat nástroj pokrytý teflonem nebo pokovovaný zlatem, na němž materiál neulpívá.
1.  Pro ochranu před znečištěním vlhkostí, krví a slinami se k dosažení ideálních výsledků doporučuje použít gumovou blánu Ivory (nebo podobný typ).
2.  Připravte kavitu podle obecně platných pravidel o klinické aplikaci fotokompozitu. Poté kavitu vyčistěte a vysušte.

3.  Před aplikací výplňového materiálu Durafill® VS do výplňované kavity je povinné před-běžné ošetření zubní tkáně odpovídajícím sklovinovým/dentinovým 
adhezívním materiálem (např. iBOND® Self Etch, GLUMA® Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond od Kulzer). Po ošetření adhezívním materiálem zamezte 
kontaminaci slinami nebo krví.

4.  Výplňový materiál Durafill® VS nanášejte v tenkých vrstvách (maximálně 2 mm) a opatrně adaptujte k povrchu zubu nebo stěnám kavity. V případě 
silného zbarvení spodiny kavity může být nezbytné nejprve toto zamaskovat použitím tenké vrstvy jednoho z doporučených opákních dentinových odstínů 
Durafill® VS.

5.  V případě velkých výplní třídy III nebo IV nejprve vytvořte jádro z příslušného opákního dentinového materiálu Durafill® VS (například OA2) a to následně 
překryjte univerzálním materiálem (například A2) a incizálním materiálem Durafill® VS, bude-li to vhodné. 

6.  Polymerizujte Durafill® VS v  tenkých vrstvách (max. 2 mm) podle následující tabulky s  využitím přípustného QHT (křemík-halogen-wolfram) nebo LED 
vytvrzovacího světla, například vytvrzovací jednotky Kulzer Translux® nebo jakékoliv jednotky s podobným spektrálním a světelným výkonem (vlnová délka 
maximálně: 460–470 nm; Světelný výkon > 400 mW/cm²). Během polymerizace se na povrchu vytváří kyslíkem inhibovaná vrstva, které se nedotýkejte, 
nekontaminujte ji ani neodstraňujte během fáze tvorby výplně. Slouží jako chemická vazba pro jakékoliv následné vrstvy kompozitu, které se přidávají.

Doporučení doby vytvrzování Durafill® VS při použití vytvrzovací jednotky Translux® nebo jiných jednotek pro vytvrzování světlem:

• Tloušťka polymerovatelné vrstvy pro ozařování světelnou lampou Translux ®

Barva Doba ozařování (s) Tloušťka vrstva (mm) Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Polymerace pod tvrdou zubní tkání (všechny barvy)

Tvrdá zubní tkáň (mm) Doba ozařování (s) Tloušťka vrstva (mm) Translux®

1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

U vytvrzovacích světelných jednotek Plasma Arc lze obvykle dobu vytvrzování snížit o 25%. U LED (světlené diody) vytvrzovacích jednotek používejte stejné 
doby vytvrzování doporučené pro světlo QHT, jestliže lze světelný zdroj držet v těsné blízkosti kompozitního materiálu. Ovšem díky relativně malému světel-
nému výkonu aktuálně dostupných vytvrzovacích jednotek LED se doporučuje zvýšit dobu vytvrzování nejméně o 150%, pokud se zdroj světla musí umístit 

dále od povrchu materiálu. Poznámka: Vytvrzovací světla se velmi liší intenzitou a spektrálním výkonem. Všechny vytvrzovací časy jsou minimálním hodno-
tami. Uživatel by měl zkontrolovat u výrobce světelné jednotky její účinnost a ověřit si ji před použitím u pacienta.

7.  Po dokončení tvorby a polymerizaci lze Durafill® VS okamžitě povrchově upravovat a leštit. Pro hrubou povrchovou úpravu použijte diamantové vrtáčky. Pro 
jemnou povrchovou úpravu a tvarování jsou nejlepší vrtáčky s jemnými diamantovými kameny a karbidové vrtáčky s více drážkami. Proximální povrchy lze 
upravovat abrazivními proužky. Vysoký konečný lesk lze získat pružnými lešticími hroty, víčky, disky nebo podobnými nástroji ze silikonového kaučuku. Je-li 
to žádoucí, lze s lešticími kartáčky a malými lešticími kotouči používat kompozitní lešticí pasty.

Další doporučení a opatření:

• Při vytváření velkých výplní nebo náhrad, jejichž dokončení vyžaduje dlouhou dobu, vypněte dočasně operační světlo nad hlavou nebo jej odkloňte z pracovní 
plochy, aby nedošlo k předčasnému vytvrzení kompozitu.  •  Shora uvedené doby vytvrzování překračují doporučené minimálními časy a neměly by se snižovat, 
aby bylo zajištěno dosažení optimální kvality náhrady a fyzických vlastností materiálu.  •  PLT (předem naplněné hroty) jsou určeny pouze k jednorázovému 
použití a nelze je opakovaně sterilizovat nebo dezinfikovat bez poškození či kontaminace výplňového materiálu, protože roztoky obsahují fenolové složky. Aby 
se zabránilo křížové kontaminaci mezi pacienty, PLT zlikvidujte po každém jednorázovém použití.  •  V případě výplní hlubokých kavit v těsné blízkosti dřeně 
nebo přímé expozice dřeně zakryjte před vyplněním Durafill® VS dentin nebo místo expozice lokálně vložkou hydroxidu vápenatého pokrytého skloionomerním 
cementem.  •  Nepoužívejte materiály obsahující eugenol v náhradě pro vyplňovanou kavitu nebo v jejím okolí, protože může narušovat správné vytvrzování 
Durafill® VS.  •  Materiál nepoužívejte po prošlé době použitelnosti. Uchovávejte při teplotě do 25°C (77°F). Chraňte před přímým slunečním světlem.  •  Aby se 
zabránilo vzniku odpadu po nanesení materiálu z injekční stříkačky, uvolněte vnitřní tlak odšroubováním pístu o čtvrt otáčky.  •  Před prvním použitím, prosím, 
zkontrolujte vizuálně, zda-li není obal poškozen.  •  Nepoužívejte poškozené výrobky.
Durafill® VS obsahuje monomery, které lze polymerovat, např. vícefunkční ester kyseliny (meth-)akrylové, jež může způsobovat u vnímavých osob sensitizaci. 
Zabraňte styku s kůží! Při kontaktu s pokožkou smyjte vodou a mýdlem. V případě vniknutí do očí a/nebo delšího styku s ústní sliznicí neprodleně propláchněte 
vodou. Během ošetřování by materiály měly mít pokojovou teplotu!

Výrobek smí používat pouze kvalifikovaný zubařský personál.

Datum revize: 2013-07

 Használati utasítás 
Fényre kötő mikrotöltésű kompozit anterior restaurációkhoz
A Durafill® VS szemcsék formájában prepolimert tartalmazó, mikrotöltésű, fényre kötő kompozit tömőanyag.
A Durafill® VS a művelet végén polírozható, és megfelelő bond-anyaggal együtt alkalmazva adhezív tömés készítésére alkalmas.

Színek: 
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.

Összetétel:
A Durafill VS BisGMA/TEGDMA és uretán-dimetilakrilát alapanyagokból készül.  
Az anorganikus és organikus tömőanyagok összesen 66 v/v%-ot tesznek ki, tartalmuk:
• finoman diszpergált szilícium-dioxid (0,02–0,07 μm)
• szemcsés polimer (< 20 μm)

Felhasználási területek:
III., IV., V. osztályú üregek tömésére adhezív technikával együtt alkalmazva.
A jelen használati útmutatóban foglaltakon kívül más célra nem alkalmazható.

Mellékhatások:
Ez a termék vagy valamely összetevője egyedi esetekben allergiás reakciókat válthat ki. Amennyiben ez felmerül, a gyártótól lehet tájékoztatást kérni az 
összetevőkről

Klinikai alkalmazási protokoll:
Mielőtt felhelyezné a kofferdamot, válasszon színt vagy színkombinációt a Durafill® VS fogszínkulcs alapján. Ez azért fontos, mert a deszikkált fogfelszín színe 
jelentősen megváltozik. Ha a fogfelszín kezelésénél nem alkalmaznak gyémánt vagy karbidfúrót, vagy más csiszolóeszközt, akkor a fog felszínét habkővel vagy 
fluoridmentes polírozó pasztával kell megtisztítani, mielőtt a tömőanyag az üregbe kerülne. Az tömőanyag applikációjához tapadásmentes műanyag, teflon 
bevonatú vagy arannyal futtatott applikációs eszköz (például a Kulzer Plasmacoat) alkalmazása ajánlott.
1.  Az ideális eredmény eléréséhez Ivory (vagy hasonló) nyálrekesz használata ajánlott, mely megakadályozza a nedvesség, a vér és a nyál okozta szennyező-

dést.

2.  Az általánosan elfogadott klinikai kompozit alkalmazási gyakorlatnak megfelelően készítse elő a kavitást. Utána tisztítsa ki és szárítsa ki az üreget.
3.  Mielőtt az előkészített üregbe behelyezné a Durafill® VS restaurációs anyagot, kötelező  elvégezni a zománc- és dentin védelmet szolgáló előkezelést a 

megfelelő bondanyaggal: a Kulzer termékei közül ilyen (például) az iBOND® Self Etch, a GLUMA® Comfort® Bond és a GLUMA® Solid Bond. Az adhezív keze-
lés után a nyál és vérszennyeződés kerülendő.

4.  Vigye be a Durafill® VS restaurációs anyagot vékony rétegben (max. 2 mm) és gondosan dolgozza el a fog felszínén vagy az üreg falán. Ha az alsó fogszövet 
erősen elszíneződött vagy a fogfelszín helyreállítása a cél, szükség lehet a restaurációs anyag eltakarására. Ehhez vékony rétegben opáker dentin színt 
használjon az ajánlott Durafill® VS termékek közül.

5.  Kiterjedt, III. vagy IV. osztályú restaurációk esetén először alakítson ki egy megfelelő Durafill® VS opak dentin anyagból álló magot (például OA2), majd fedje be 
Durafill® VS univerzális  (például A2) és szükség esetén incizális anyaggal. 

6.  Polimerizálja vékony rétegekben (2 mm) a Durafill® VS -t az alábbi táblázat alapján a  megfelelő QHT (Kvarc- Halogén- Volfram) vagy LED polimerizációs lám-
pával, például a Kulzer Translux® készülékkel, vagy bármely egyező spektrumú és fényteljesítményű (maximális hullámhossz: 460–470 nm; Fényteljesítmény 
> 400 mW/cm²) készülékkel. A polimerizáció során oxigén inhibíciós-réteg alakul ki a felszínen. A réteget nem szabad megérinteni, nem érheti szennyeződés 
és nem távolítható el a restauráció felépítési szakaszában. Ez a réteg kémiai kapcsolatot biztosít az utána következő kompozit rétegekkel.

A Durafill® VS ajánlott kötési ideje Translux® Curing Unit vagy más QHT polimerizáló lámpa esetében:
• Translux® világító eszközökkel történő besugárzással polimerizálható rétegvastagság.

Szín A besugárzás időtartama (s) Rétegvastagság (mm) Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Kemény dentális anyag alatt elhelyezkedő anyag polimerizálása (minden szín esetén)

Kemény dentális anyag (mm) A besugárzás időtartama (s) Rétegvastagság (mm) Translux®

1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

Plasma Arc polimerizáló lámpa használatánál a kötési idő általában 25%-kal csökken. A LED (fénykibocsátó diódával működő) polimerizációs lámpáknál is 
a QHT lámpáknál ajánlott kötési időt lehet alkalmazni, ha a fényforrást közel lehet vinni a kompozit anyaghoz. Mivel azonban a jelenleg beszerezhető LED 
polimerizációs lámpák viszonylag gyengébb fénykibocsátásra képesek, ajánlott a kötési időt legalább 150%-al megnövelni, ha a fényforrást az anyag fel-

színétől távolabb kell tartani. Figyelmeztetés: A polimerizációs lámpák fényereje és spektrális kimenete nagymértékben eltérhet. Az összes megadott kötési 
idő minimális értéket jelent. A felhasználónak ellenőrizni kell a készülék gyártójának utasításait, és használat előtt mindenképp ellenőrizze nem klinikai 
körülmények között a kötési idő hatékonyságát.

7.  Az utolsó réteg felépítése és polimerizációja után a Durafill® VS azonnal befejezhető és polírozható. A kidolgozáshoz használjon gyémántfejű fúrót. A finom-
megmunkáláshoz és formáláshoz leginkább finomszemcsés gyémántfúrót, vagy hornyolt keményfém-fúrót ajánlunk. Az approximális felszínt abrazív polí-
rozó szalagokkal fejezheti be. A befejező polírozáshoz rugalmas, szilikon-gumi, polírozó fejeket használhat. Kompozit polírozó paszták applikációját polírozó 
kefékkel vagy kisméretű polírozó koronggal is elvégezheti.

További ajánlások és figyelmeztetések:
• A kompozit idő előtti megkötés megelőzése érdekében nagyobb – vagy hosszabb elkészülési időt igénylő – restauráció felépítésénél a fejre szerelhető orvosi 
lámpát időlegesen ki kell kapcsolni, vagy el kell fordítani a munkaterületről.  •  A fenti táblázatban felsorolt (fényre) kötési idő minimális időegységet jelent, ezért 
az optimális restaurációs minőség, illetve az anyag ideális fizikai tulajdonságainak elérése érdekében nem szabad csökkenteni.  •  A PLT applikátor (előtöltött 
kapszulás kiszerelésű tömőanyag készlet) egyszer használatos eszköz, mely az oldatok fenol-tartalma miatt nem fertőtleníthető vagy újra sterilizálható a res-
taurációs anyag károsodása vagy szennyeződése nélkül. A keresztszennyeződések kizárása érdekében egy PLT applikátort csakis egy páciensnél lehet hasz-
nálni.  •  Mély üregpreparáció esetében a pulpa közelsége vagy a közvetlen pulpa expozíció miatt fedje a dentint vagy az exponált pulpát kálcium-hidroxid 
alábélelővel, melyet üvegionomer cementtel kell lefedni a Durafill® VS-nal végzett restauráció előtt.  •  Tilos eugenol tartalmú anyagokat a restauráció előtt álló 
preparált üregben vagy annak környékén alkalmazni, mert ezek az anyagok akadályozhatják a Durafill® VS kötését.  •  Ne használja fel az anyagot a szavatos-
sági idő lejárta után. Tárolása: 25°C (77°F) -nál alacsonyabb hőmérsékleten. Az anyagot nem érheti közvetlen napfény.  •  Miután a fecskendőből kinyomta a 
megfelelő mennyiségű anyagot, az anyagpazarlás megelőzése érdekében egy negyed fordulatot lazítson a csavaros befecskendező-dugattyún, csökkentve 
ezzel a belső nyomást a fecskendőben.  •  Első használat előtt ellenőrizze a csomagolás sértetlenségét.  •  Sérült terméket ne használjon fel.
A Durafill® VS polimerizálható monomereket tartalmaz (pl. multifunkcionális (met-)akrilát-észtert, amely az anyagra érzékeny emberek esetében szenzitizációt 
okozhat. Az anyag ne jusson bőrre! Ha a termék a bőrre kerül, vízzel és szappannal le kell mosni. Ha a szer szembe kerül és/vagy tartósan érintkezik a száj-
nyálkahártyával, haladéktalanul öblítse ki vízzel. Felhasználásuk során az anyagoknak  szobahőmérsékletűnek kell lenni!

Csak fogászati szakszemélyzet használhatja.

Kiadás dátuma: 2013-07

 Lietošanas instrukcija 
Gaismā cietējošs mikropildījuma kompozītmateriāls priekšzobu restaurācijām 
Durafill® VS ir gaismā cietējošs mikrodaļiņu pildījuma kompozītmateriāls ar prepolimēriem daļiņu formā.
Iespējams veikt Durafill® VS noslēdzošo pulēšanu, un kopā ar piemērotu piesaistes sistēmu tas paredzēts izmantošanai adhezīvajā pildīšanas terapijā.

Krāsas: 
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.

Sastāvs:
Durafill VS tiek ražots uz di-GMA/TEGDMA un uretāna dimetilakrilāta bāzes.  
Neorganiskās un organiskās pildvielas kopumā veido 66% no tilpuma un satur:
• no sevišķi sīkām daļiņām sastāvošs silīcija dioksīds (0,02–0,07 μm)
• daļiņu polimērs (< 20 μm)

Izmantošanas jomas:
III, IV un V klases zobu kavitāšu pildīšana, izmantojot adhezīvu tehniku. Nav paredzēts indikācijām vai lietošanai, kas nav norādīta šajā lietošanas instrukcijā.

Blakusparādības:
Atsevišķos gadījumos šis izstrādājums vai kāda no tā sastāvdaļām var izraisīt alerģiskas reakcijas. Ja ir aizdomas, ka pastāv šāda iespējamība, no ražotāja 
iespējams saņemt informāciju par izstrādājuma sastāvdaļām.

Klīniskās apstrādes darba gaita:
Izvēlieties piemērotu toni vai toņu kombināciju no Durafill® VS toņu kolekcijas pirms gumjas koferdama uzlikšanas. Tas ir būtiski, jo zobi pēc nožāvēšanas 
ievērojami mainīs krāsu. Ja manipulācijai pakļautā zoba virsma nav paredzēta apstrādei ar dimanta slīpētāju, karbīda urbuli, urbi vai citu abrazīvu instrumentu, 
virsma pirms restaurējošā materiāla uzlikšanas būtu jānotīra ar pumeku vai fluorīdu nesaturošu pulēšanas pastu. Klīniskos apstākļos materiāla ievietošanai, 
veidošanai un formēšanai ieteicams lietot neķepīgu plastmasas, ar teflonu vai zeltu pārklātu aplikācijas instrumentu (piemēram, Kulzer Plasmacoat instru-
mentu).
1.  Nevainojamam rezultātam mitruma, asins un siekalu piesārņojuma novēršanai, ieteicams lietot Ivory gumijas koferdamu (vai tai līdzīgu).
2.  Kavitāte jāsagatavo atbilstoši vispārpieņemtiem noteikumiem par kompozīta ievietošanu klīniskos apstākļos. Pēc tam tā ir jāiztīra un jāizžāvē.

3.  Pirms Durafill® VS restaurējošā materiāla ievietošanas sagatavotajā kavitātē, obligāti nepieciešams veikt zoba struktūras iepriekšēju apstrādi ar atbilstošu 
emaljas/dentīna adhezīvu (piemēram, iBOND® Self Etch, GLUMA® Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond no Kulzer). Pēc apstrādes ar adhezīvu, sargājiet no 
piesārņošanas ar siekalām vai asinīm.

4.  Uzklājiet Durafill® VS restaurējošo materiālu plānās kārtās (maksimāli 2 mm) un uzmanīgi pielīdziniet zoba virsmai vai kavitātes sienām. Ievērojamas res-
taurējamā zoba vai virsslāņa krāsas maiņas gadījumā, var būt nepieciešams to maskēt, vispirms izmantojot plānu kārtu no kāda ieteiktā Durafill® VS gaismas 
necaurlaidīgā dentīna toņa.

5.  Lielu III vai IV klases restaurāciju gadījumos, vispirms jāizveido serde, kas sastāv no atbilstoša Durafill® VS gaismas necaurlaidīga dentīna materiāla (piemē-
ram, OA2), pēc tam jāpārklāj ar Durafill® VS universālo materiālu (piemēram, A2) un incizīvu materiālu, ja vajadzīgs.

6.  Durafill® VS jāpolimerizē plānās kārtās (maksimāli 2 mm), ievērojot zemāk esošo tabulu, izmantojot piemērotu QHT (Quartz-Halogen-Tungsten) vai LED 
cietējošo gaismu, piemēram, Kulzer Translux® cietējošo iekārtu vai jebkuru citu ierīci ar līdzīgu spektru un gaismas izdali (maksimālais viļņu garums: 460–
470 nm; līdzīgu spektru un gaismas izdali > 400 mW/cm2). Polimerizācijas laikā uz virsmas veidojas skābekļa inhibēta kārta, kuru nedrīkst aizskart, piesār-
ņot vai noņemt restaurācijas ievietošanas fāzē restaurēšanas laikā. Tā kalpo kā ķīmiska saikne jebkuram turpmāk pievienojamam kompozīta slānim.

Ieteicamais Durafill® VS cietēšanas ilgums, izmantojot Translux® Curing Unit vai citas QHT gaismas cietējošās ierīces:
• Slāņa biezums, veicot cietināšanu ar Translux® apstarojošās gaismas ierīcēm

Krāsa Apstarošanas (-u) ilgums Slāņa biezums (mm), izmantojot Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Cietināšana zem cietās zoba substances (visas krāsas)

Cietā zoba substance (mm) Apstarošanas (-u) ilgums Slāņa biezums (mm), izmantojot Translux®

1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

Izmantojot Plasma Arc gaismas cietējošās ierīces, cietēšanas laiku parasti var samazināt par 25%. Izmantojot LED (gaismu emitējoša diode) cietēšanas 
ierīces, jāievēro tāds pats procedūras ilgums, kā ieteikts, izmantojot QHT gaismu, ja gaismas avotu iespējams novietot nelielā attālumā no kompozītmateri-
āla. Tomēr, pašlaik pieejamo LED cietējošo ierīču salīdzinoši zemās gaismas izdales dēļ, cietēšanas laiku ieteicams palielināt līdz vismaz 150%, ja gaismas 
avots jānovieto lielākā attālumā no materiāla virsmas. Piezīme: cietējošo gaismu intensitāte un spektrs ir ļoti dažādi. Visiem cietēšanas ilgumiem norādītas 

minimālās vērtības. Pirms izmantošanas pacientam, ir vēlams par to pārliecināties, sazinoties ar gaismas ierīces izgatavotāju un tās efektivitāti pārbaudīt 
neklīniskos apstākļos.

7.  Kad visa pildīšana un polimerizācijas procedūra ir noslēgusies, var nekavējoties uzsākt Durafill® VS pēcapstrādi un pulēšanu. Primārai pēcapstrādei un for-
mēšanai izmantojami dimanta urbuļi. Precīza pēcapstrāde un formēšana vislabāk panākama ar smalkiem dimanta finieriem un daudzrievu karbīda urbuļiem. 
Proksimālo virsmu apdari var pabeigt, izmantojot abrazīvas sloksnītes. Augstas kvalitātes noslēdzošo pulējumu panāk, izmantojot elastīgus silikona gumijas 
pulierus, kausiņus, diskus vai tml. Kompozītu pulēšanas pastas var arī uzklāt, ja vēlams, ar pulēšanas birstēm un maziem pulēšanas diskiem.

Papildus ieteikumi un piesardzības pasākumi:
• Veicot liela apjoma restaurāciju vai tādu, kam nepieciešams ilgs izpildes laiks, virs iekārtas esošā manipulācijas lampa būtu uz laiku jāizslēdz vai jānovirza 
projām no darbības lauka, lai novērstu priekšlaicīgu kompozīta sacietēšanu.  •  Augstāk minētie gaismas cietēšanas laiki ir minimālie ieteicamie, un optimālas 
restaurācijas kvalitātes kā arī materiāla fizikālo īpašību nodrošināšanai laiku nedrīkst samazināt.  •  Iepriekš sagatavotie uzgaļi ir paredzēti tikai vienreizējai 
lietošanai un tos nevar atkārtoti sterilizēt vai dezinficēt, nebojājot un nepiesārņojot restaurējošo materiālu, jo šķīdumu sastāvā ir fenols. Lai novērstu piesārņo-
juma pārnešanu uz nākamo pacientu, no iepriekš sagatavotajiem uzgaļiem jāatbrīvojas pēc katras lietošanas reizes.  •  Ja tiek veikta dziļa kavitātes apstrāde 
pulpas tuvumā vai pulpa ir atsegta, dentīns vai citi atsegtie audi pirms to restaurēšanas ar Durafill® VS jānosedz ar kalcija hidroksīda oderi, ko jāpārklāj ar stikla 
jonomērcementu.  •  Restaurēšanas laikā kavitātē vai tās apkārtnē nav ieteicams izmantot eigenolu saturošus materiālus, jo tie var traucēt pienācīgai 
 Durafill® VS sacietēšanai.  •  Nelietot materiālu pēc derīguma termiņa beigām. Uzglabāt temperatūrā līdz 25°C (77°F). Sargāt no tiešas saules staru ietekmes.  
•  Lai izvairītos no materiāla zudumiem, pēc tam, kad tas izvadīts no šļirces, jāsamazina iekšējais spiediens, atgriežot virzuli par ceturtdaļu apgrieziena.  •  
Pirms pirmās lietošanas reizes, vizuāli jāpārliecinās, ka materiāls nav bojāts.  •  Nelietot bojātus produktus.
Durafill® VS satur monomērus (piem., daudzfunkcionālus (met-) akrilskābes esterus), kas var polimerizēties, jutīgiem cilvēkiem izraisot paaugstinātu jutīgumu. 
Neļaujiet nokļūt uz ādas! Ja radusies saskare ar ādu, nomazgājiet to ar ūdeni un ziepēm. Ja materiāls iekļuvis acīs un/vai bijis ilgākā saskarē ar mutes gļotādu, 
nekavējoties skalojiet ar ūdeni. Apstrādes laikā materiāliem jābūt istabas temperatūrā!

Lietot drīkst tikai zobārstniecības personāls.

Teksta pārskatīšanas datums: 2013-07

 Naudojimo instrukcija 
Šviesoje kietėjanti priekinėms restauracijoms skirta mikro užpildo kompozicinė medžiaga
Durafill® VS yra šviesoje kietėjanti mikro užpildo kompozicinė plombinė medžiaga su skeveldrų formos prepolimerais.
Durafill® VS gali būti švelniai nupoliruota ir su atitinkama rišančiąja medžiaga naudojama adheziniam plombavimui.

Spalvos: 
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL.

Sudėtis:
„Durafill VS“ pagamintas „BisGMA“ / „TEGDMA“ ir uretano dimetilakrilato pagrindu. 
Neorganiniai ir organiniai užpildai bendrai sudaro 66 % t/t ir jų sudėtyje yra:
• smulkios dispersijos silicio dioksidas (0,02–0,07 μm)
• skeveldrinis polimeras (< 20 μm)

Pritaikymo sritys:
III, IV, V klasės dantų ertmių plombavimui adhezine technika.
Netaikomas, esant tokioms indikacijoms ar tokiems naudojimo būdams, kurie neaprašyti šioje naudojimo instrukcijoje.

Šalutinis poveikis:
Šis gaminys ar kuri nors iš jo sudedamųjų dalių tam tikrais atvejais gali sukelti padidėjusio jautrumo reakcijas. Kilus įtarimams , informaciją apie sudedamąsias 
dalis galima gauti iš gamintojo.

Klinikinis gydymo protokolas:
Pasirinkite tinkamą atspalvį arba atspalvių kombinaciją iš Durafill® VS atspalvių vadovo prieš dėdami koferdamą. Tai yra labai svarbu, nes danties spalva 
visiškai pasikeis, kai jis bus atskirtas. Jei danties paviršius nebus apdirbamas deimanto grąžteliu, karbidiniu grąžteliu, paprastu grąžteliu ar kitu abrazyviniu 
instrumentu, jis turi būti nuvalomas pemza arba poliravimo pasta be floro prieš dedant restauraciją. Rekomenduojama naudoti nelimpantį plastikinį, teflonu 
dengtą arba auksu dengtą instrumentą (pvz., Kulzer Plasmacoat instrumentą) dedant, lipdant ir formuojant medžiagą.
1.  Siekdami geriausių rezultatų rekomenduojama naudoti Ivory® (ar panašų) koferdamą, kad apsaugotumėte nuo drėgmės, kraujo ir seilių.
2.  Paruoškite ertmę laikydamiesi bendrai priimtų klinikinio kompozito dėjimo taisyklių. Išvalykite ir išsausinkite ertmę.

3.  Prieš dedant Durafill® VS restauracijos medžiagą į ertmę, būtina iš anksto paruošti dantį su tinkamu emalio/dentino adhezyvu (pvz., iBOND® Self Etch, 
GLUMA® Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond kompanijos Kulzer). Paveikus adhezyvu, venkite užteršimo seilėmis ar krauju.

4.  Dėkite Durafill® VS restauracinę medžiagą plonais sluoksniais (maks. 2 mm) ir atsargiai pritaikykite prie danties paviršiaus ar ertmės sienų. Esant dideliam 
apačioje esančio danties ar atstatomo paviršiaus spalvos pakitimui, pirmiausia gali reikėti tai maskuoti dedant ploną sluoksnį vieno iš rekomenduojamų 
Durafill® VS matinių dentino atspalvių.

5.  Daugeliu atveju, atliekant III ar IV klasės restauracijas, pirmiausia atitinkama Durafill® VS opakerinio dentino medžiaga (pvz., OA2) atstatoma kultis, tada ji 
padengiama Durafill® VS universalia medžiaga (pvz., A2) ir, jei reikia, skaidria kandamo krašto medžiaga.

6.  Polimerizuokite Durafill® VS plonais sluoksniais (maks. 2 mm) remiantis toliau pateikta lentele, naudodamiesi tinkama QHT (Quartz-Halogen-Tungsten) arba LED 
kietinimo lempa, tokia kaip Kulzer Translux® kietinimo aparatas, arba bet kokiu kitu aparatu su panašiu spektru ir šviesos galia (bangos ilgis ne didesnis kaip: 
460–470 nm; išeinančios šviesos galingumas > 400 mW/cm²). Polimerizacijos metu susiformuoja deguonimi inhibuotas sluoksnis, kuris negali būti liečiamas, 
užteršiamas arba pašalinamas restauracijos formavimo metu. Jis veikia kaip cheminė jungtis su kitais kompozito sluoksniais, kurie yra dedami ant viršaus.

Rekomenduojami Durafill® VS kietėjimo laikai su Translux® Curing Unit arba kitu QHT šviesos kietinimo prietaisu:

• Gydomojo sluoksnio storis šviesos polimerizacijai naudojant šviesos įrangą Translux®

Spalva Šviesos polimerizacijos trukmė (s) Sluoksnio storis (mm)  Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Stingimas po kietąja danties medžiaga (visų spalvų)
Kietoji danties medžiaga (mm) Šviesos polimerizacijos trukmė (s) Sluoksnio storis (mm)  Translux®

1,0 60 2,0
2,0 80 2,0

Plasma Arc šviesos kietinimo prietaisams kietinimo laikas dažniausiai gali būti mažinamas 25%. LED (šviesos diodų) kietinimo prietaisams naudokite tuos 
pačius kietinimo laikus, rekomenduojamus su QHT šviesos šaltiniu, jei šviesos šaltinį galima laikyti arti kompozito medžiagos. Tačiau dėl santykinai mažos 
dabartinių LED kietinimo prietaisų šviesos galios rekomenduojama pailginti kietinimo laiką mažiausiai 150%, jei šviesos šaltinį reikia statyti toliau nuo 
medžiagos paviršiaus. Pastaba: Kietinimo lempos stipriai skiriasi intensyvumu ir išskiriamu spektru. Visi kietinimo laikai yra mažiausi laikai. Vartotojas turi 
pasitikrinti su šviesos prietaiso gamintoju ir įsitikinti jo efektyvumu neklinikinėje situacijoje prieš naudojant pacientui.

7.  Po galutinio dėjimo ir užbaigus polimerizaciją, Durafill® VS gali būti iš karto užbaigiamas ir poliruojamas. Stipriam šlifavimui naudokite deimantinius grąžte-
lius. Švelniam šlifavimui ir formavimui geriausiai tinkami smulkiai grūdėti deimantiniai grąžteliai ir daugiabriauniai karbidiniai grąžteliai. Proksimaliniai pavir-
šiai gali būti šlifuojami su abrazyvinėmis juostelėmis. Stiprus galutinis poliravimas gali būti atliekamas su lanksčiais, silikoniniais guminiais poliravimo lieps-
nelėmis, kaušeliais, diskais ar panašiais antgaliais. Gali būti naudojamos kompozito poliravimo pastos kartu su poliravimo šepetėliais ir mažais veltinio 
ratukais, jei reikalinga.

Kitos rekomendacijos ir atsargumo priemonės:
• Darant dideles restauracijas arba tas, kurioms reikia daugiau laiko, viršutinė darbo lempa turi būti laikinai išjungiama arba nusukama nuo darbo srities, taip 
apsaugant nuo per ankstyvo kompozito kietėjimo.  •  Aukščiau minėti kietėjimo laikai yra mažiausi rekomenduojami laikai ir negali būti mažinami, kad būtų 
užtikrinama aukščiausia restauracijos kokybė ir geriausios fizikinės medžiagos savybės.  •  Užpildytos kapsulės yra vienkartinio naudojimo ir negali būti 
pakartotinai sterilizuojamos ar dezinfekuojamos jų nepažeidžiant ir neužteršiant restauracinės medžiagos, nes tirpaluose yra fenolio darinių. Norint išvengti 
kryžminio užteršimo tarp pacientų, išmeskite užpildytas kapsules po kiekvieno paciento naudojimo.  •  Esant gilių ertmių paruošimams greta pulpos arba 
atsivėrus pulpai, uždenkite dentiną arba atvertą ertmę su kalcio hidroksido sluoksniu, dengtu stiklo pluošto jonomero cementu prieš dedant Durafill® VS.  
•  Nenaudokite eugenolio sudėtyje turinčių medžiagų atstatomoje ertmėje arba aplink ją, nes tai gali turėti įtakos tinkamam Durafill® VS kietėjimu.  •  Tinka-
mumo laikui pasibaigus, medžiagos vartoti negalima. Laikyti ne aukštesnėje kaip 25°C (77°F) temperatūroje. Laikyti atokiau nuo tiesioginių saulės spindulių.  
•  Kad išvengtumėte atliekų, kai medžiaga buvo išstumta iš švirkšto, panaikinkite vidinį spaudimą atsukdami stūmoklį ketvirtį apsisukimo.  •  Prieš naudojant 
pirmą kartą, apžiūrėkite ir įsitikinkite, kad nėra pažeidimų.  •  Nenaudokite pažeistų produktų.
Durafill® VS sudėtyje yra monomerų, kurie gali būti polimerizuoti (pvz., daugiafunkcinis (met-) akrilo rūgšties eteris, kuris jautriems asmenims gali sukelti jau-
trumą). Venkite patekimo ant odos! Esant kontaktui su oda, nuplaukite vandeniu ir muilu. Patekus į akis ir (arba) po ilgesnio sąlyčio su burnos gleivine, nedels-
dami nuplaukite vandeniu. Medžiagos, su kuriomis dirbate, turi būti kambario temperatūros!

Naudoti gali tik dantų gydymo specialistai.

Peržiūros data: 2013-07

 Instrukcja obsługi 
Światłoutwardzalny mikrofilowy kompozyt do wypełnień ubytków w zębach przednich
Durafill® VS to światłoutwardzalny kompozyt mikrofilowy z mikrowypełniaczem prepolimeryzowanym w formie drobnych cząsteczek.
Durafill® VS można finalnie polerować, a w połączeniu z odpowiednim systemem wiążącym przeznaczony jest on do wypełnień techniką adhezyjną.

Kolory: 
A1, A2, A3, A3.5, A4, B1, B2, B3, C1, C2, C3, C4, D3, OA2, OA3, OA3.5, Incisal, SL, SLO, SSL. 

Skład:
Durafill® VS produkowany jest na bazie żywic BisGMA/TEGDMA oraz dimetakrylanu uretanowego.  
66% objętości preparatu stanowią wypełniacze organiczne i nieorganiczne, w tym:
• Dwutlenek krzemu o dużym stopniu rozproszenia (0,02–0,07 μm) • Cząstki polimeru (< 20 μm)

Wskazania:
Wypełnienia ubytków klasy III, IV, V techniką adhezyjną. Produkt przeznaczony do użycia wyłącznie w celach wskazanych w niniejszej instrukcji użytkowania.

Działania niepożądane:
Ten produkt lub jeden z jego składników może w szczególnych przypadkach powodować reakcje alergiczne. W razie wątpliwości, informacje o składnikach 
można otrzymać od producenta.

Protokół leczenia klinicznego:
Wybierz odpowiedni odcień lub kilka odcieni z palety odcieni Durafill® VS przed nałożeniem koferdamu. To bardzo ważne, ponieważ zęby znacznie zmienią kolor 
po wysuszeniu. Jeżeli powierzchnia leczonego zęba nie jest opracowywana diamentami lub karbidowym wiertłem ani innym instrumentem ściernym, powinna 
zostać wyczyszczona pumeksem lub pastą polerującą bez fluoru przed nałożeniem odbudowy. Zaleca się zastosowanie nieklejącego się plastikowego, tefl 
onowego lub pozłacanego instrumentu (np. modelu Plasmacoat firmy Kulzer) do klinicznego nakładania, rzeźbienia i kształtowania materiału.
1.  Aby osiągnąć najlepsze rezultaty zaleca się zastosowanie koferdamu Ivory firmy Kulzer (lub podobnej) w celu kontroli zanieczyszczania wilgocią, krwią 

i śliną.
2.  Ubytek należy przygotować preparować z ogólnie przyjętymi zasadami nakładania kompozytów klinicznych. Następnie należy wyczyścić i wysuszyć ubytek.
3.  Przed nałożeniem materiału do odbudowy Durafill® VS do spreparowanego ubytku, konieczne jest przygotowanie struktury zęba przy pomocy odpowied-

niego systemu adhezyjnego (np. iBOND® Self Etch, GLUMA® Comfort® Bond, GLUMA® Solid Bond firmy Kulzer). Po takim przygotowaniu należy unikać 
zanieczyszczenia śliną lub krwią.

4.  Materiał do odbudowy Durafill® VS nakładać cienkimi warstwami (maks. 2 mm) ostrożnie na powierzchnię zęba lub ściany ubytku. W przypadku silnego 
przebarwienia zęba lub odbudowywanej powierzchni konieczne może okazać się zamaskowanie przebarwień przy pomocy cienkiej warstwy opakerowej 
zębiny Durafill® VS.

5.  W przypadku odbudowy dużych ubytków klasy III lub IV, najpierw należy odbudować zrąb zęba z odpowiedniej, nieprzeziernej zębiny  Durafill® VS (np. OA2), 
a następnie położyć warstwę uniwersalnego materiału Durafill® VS  (np. A2); w razie konieczności należy użyć koloru przeziernego do odbudowy  brzegu 
siecznego.

6.  Polimeryzować materiał do odbudowy Durafill® VS cienkimi warstwami (maks. 2 mm) zgodnie z tabelą poniżej przy pomocy odpowiedniej lampy polimery-
zacyjnej QHT (kwarcowo-halogenowo-wolframowej) lub LED, np. lampy Translux® firmy Kulzer lub innej lampy o podobnym spectrum i emisji światła (dłu-
gość fali max. 460–470 nm; Światłość > 400 mW/cm²). Podczas polimeryzacji na powierzchni tworzy się warstwa inhibicji tlenowej, której nie wolno 
dotykać, zanieczyścić ani usuwać podczas fazy tworzenia się odbudowy. Służy ona jako chemiczne połączenie dla wszystkich następnych, dodawanych 
warstw kompozytu.

Zalecany czas utwardzania kompozytu Durafill® VS przy zastosowaniu lampy Translux® Curing lub innej lampy QHT:
• Grubość wastwy materiału nadająca się do utwardzania lampą Translux®

Kolor Czas(y) naświetlania
Grubość wartstwy (w mm) do 
naświetlania lampą Translux®

A1, A2, A3, B1, B2, B3, C1, C2, C3, D3, Incisal, SL, SLO, SSL 20 2,0
A3.5, A4, C4, OA2, OA3, OA3.5 40 2,0

• Utwardzanie poniżej twardej tkanki zęba (wszystkie kolory)

Twarda tkanka zęba (mm) Czas(y) naświetlania
Grubość wartstwy (w mm) do 
naświetlania lampą Translux®

1,0 60 2,0

2,0 80 2,0

W przypadku lamp plazmowych czas utwardzania można zwykle zmniejszyć o 25%. W przypadku lamp LED należy zastosować taki sam czas utwardzania jak 

dla lamp QHT, jeżeli źródło światła można trzymać w bliskiej odległości od materiału kompozytowego. Jednakże z powodu względnie niskiej emisji światła 
obecnie dostępnych lamp LED zaleca się zwiększenie czasu utwardzania o min. 150%, jeżeli źródło światła trzeba umieścić z dala od powierzchni materiału. 
Uwaga: Lampy różnią się znacznie intensywnością i spektrum emitowanego światła. Podane czasy utwardzania to czasy minimalne. Użytkownik powinien 
sprawdzić czas podany przez producenta lampy i zweryfikować jego skuteczność w warunkach nieklinicznych przed zastosowaniem klinicznym.

7.  Po zakończeniu nawarstwiania i polimeryzacji, kompozyt Durafill® VS można natychmiast wykańczać i polerować. Do ogólnego wykończenia używać narzędzi 
diamentowych. Dokładne wykończenie i kształtowanie najlepiej wykonywać wiertłami z drobnym nasypem diamentowym i wiertłami karbidowymi. Powierzch-
nie styczne można wykańczać przy pomocy pasków ściernych. Dokładne wykończenie przez polerowanie można osiągnąć przy pomocy elastycznych, silikono-
wych gumek, kielichów, dysków, lub podobnych narzędzi. W razie potrzeby można zastosować pasty do polerowania kompozytu, szczotki i krążki polerskie.

Dalsze zalecenia i środki ostrożności:
• Podczas odbudowy dużych powierzchni lub powierzchni wymagających dużych nakładów czasowych, światło zabiegowe powinno zostać chwilowo wyłą-
czone lub odsunięte od obszaru roboczego, aby zapobiec przedwczesnemu utwardzeniu kompozytu.  •  Podany powyżej czas utwardzania to minimalny czas 
zalecany, który nie powinien być zmniejszany, w celu osiągnięcia optymalnej jakości odbudowy i fi zycznych właściwości materiału.  •  Kapsułki przeznaczone 
są tylko do jednorazowego użytku i nie można ich ponownie sterylizować ani dezynfekować nie uszkadzając i zanieczyszczając materiału do odbudowy, 
ponieważ roztwory zawierają składniki fenolowe. Aby uniknąć krzyżowego zakażenia pacjentów, kapsułki należy wyrzucić po każdym użyciu.  •  W przypadku 
preparacji głębokich ubytków w pobliżu miazgi lub w przypadku bezpośredniej ekspozycji miazgi, należy miejscowo zakryć zębinę lub otwartą miazgę mate-
riałem nasączonym wodorotlenkiem wapnia pokrytym cementem szkło-jonomerowym przed rozpoczęciem odbudowy materiałem Durafill® VS.  •  Nie należy 
stosować materiałów zawierających eugenol w preparacji lub w pobliżu preparacji ubytku podlegającego odbudowie, ponieważ może to utrudniać prawidłowe 
utwardzanie materiału Durafill® VS.  •  Nie należy stosować materiału po upływie daty ważności. Nie przechowywać w temp. powyżej 25°C (77°F). Chronić 
przed bezpośrednim działaniem światła słonecznego.  •  Aby zmniejszyć straty, po nałożeniu materiału ze strzykawki należy zmniejszyć ciśnienie wewnętrzne 
przez odkręcenie tłoka o jedną czwartą obrotu.  •  Przed pierwszym użyciem należy skontrolować produkt pod kątem widocznych wad.  •  Nie należy stosować 
wadliwych produktów.
Durafill® VS zawiera monomery, które mogą być polimeryzowane (np. wielofunkcyjny ester kwasu metakrylowego, który u osób wrażliwych może spowodować 
nadwrażliwość zęba po zabiegu. Należy unikać kontaktu ze skórą! W razie kontaktu ze skórą przemyć wodą z mydłem. W przypadku dostania się produktu do 
oczu i/lub dłuższego kontaktu z błoną śluzową jamy ustnej, natychmiast przemyć wodą. Materiały powinny mieć temperaturę pokojową podczas stosowania!

Do stosowania tylko przez lekarzy stomatologów.
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